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SEHEN 


1 


köſtigung u. ſ. w. eine mildere Hand- 
habung der Gefangenenvorſchriften geſtatte, 
könne alſo generell nur auf Grund einer Ab- 
änderung der Beſtimmungen des Strafgeſetz⸗ 


Spandau, 22. Mai. (W. T.) Die hieſigen Ar- 
lillerie⸗Werkſtätten haben den Tageslohn um 
15 bis 20 Procent erhöht. 

Wiesbaden, 22. Mai. (W. T.) Der General 
der Infanterie v. Frauſechki iſt geſtorben. 5 

(Der Berftorbene war am 16. Nov. 1807 in Sedern 
im Großherzogthum Heſſen geboren, trat 1825 
als Secondlieutenant in die preußiſche Armee, 
der er als activer Soldat bis zum Jahre 1882, 
wo er als Gouverneur von Berlin ſeinen Abſchied 
einreichte, angehört hat. Ueber ſeine hervor- 
ragende Thätigkeit in den letzten großen Kriegen 
bringen wir an anderer Stelle — wegen Raum- 
mangels erſt in der nächſten Nummer — ausführ- 
lichere Mittheilung.) 

Preßburg, 22. Mai. (Privattelegramm.) Die 
Maul- und Klauenſeuche ift hier ausgebrochen. 
Die Verſendung der Rinder und Schweine iſt 
ſiſtirt. 


herbeigeführt werden. 
Gegen dieſe Auffaſſung oder vielmehr gegen 


Zwecke hat ſich von allen Rebnern, welche bei 
der Beſprechung der Interpellation zu Worte ge- 
kommen ſind, nur Abg. Windthorſt erklärt, der 
zur Zeit wenigſtens dieſen Weg nicht für gangbar 
hält. Es iſt dies um ſo überraſchender, als Kerr 
Bamberger, wie er in der Begründung der 
Interpellation bemerkte, 
derſelben lediglich einen früheren Antrag des 
Abg. Windthorſt abgeſchrieben hat. Wie das zu⸗ 
ſammenhängt, hat Herr Windthorſt damit an- 
gedeutet, daß er bemerkte, das Centrum habe 
ſ. 3. einen ſolchen Antrag eingebracht mit Rück⸗ 


preſſe hätten erdulden müſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Mai. 

Die geſtrige Sitzung der Militär- 

f Commiſſion, 
über welche in unſerer heutigen Morgenausgabe 
ausführlich telegraphiſch berichtet iſt, war von 
weittragender Bedeutung; zunächſt vermöge der 
Rebe des Kriegsminiſters, welche Ausſichten auf 
eine Weiterentwickelung unſeres Feerweſens er- 
öffnete, deren Conſequenzen faſt unabjehbar 
find, und ferner wegen der Erörterungen, die 
I über die Frage nach Compenſationen daran 
ſchloſſen. die Erklärungen, welche Kriegsminiſter 
v. Berdy über den neuen Organiſationsplan zur 
vollſtändigen Durchführung des Scharnhorſt'ſchen 


wenig Anklang gefunden. Herr Windthorſt 
ſcheint demnach nicht übel Luſt zu haben, ſich 
jetzt für die damals ungünſtige Aufnahme ſeines 
Antrages zu revanchiren. 5 
Die Bemerkungen, welche Hr. v. Oehlſchläger 


vorgelegten Geſetzentwurf betreffend den Straf⸗ 
vollzug gemacht hat, enthielten im weſentlichen 
nichts Neues. Es iſt bekannt, daß die Vorlage 
damals in den Bundesrathsausſchüſſen durch- 
berathen und dann ad acta gelegt wurde. Daß 


die generelle Durchführung der Einzelhaft den 
an 


Geſetzentwurfs 


auf die Vorlegung des 
beigetragen 


den Reichstag nicht unerheblich 


Gedankens der allgemeinen Wehrpflicht ab- hat, iſt auch damals ſchon bekannt ge- 
gegeben, erfuhren eine bedeutungsvolle Er- worden. Indeſſen war dieſe Erwägung nicht 
gänzung durch den Nachweis des Direc- die allein Kusſchlag gebende, wie denn 
lors im allgemeinen Kriegs- Departement, ja auch der Staatsſecretär bemerkte, daß 


Generallieutenant Vogel v. Falkenftein, daß zur 
Zeit die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit 
eine Unmöglichkeit ſei. Wenn alle Dienſttaugliche 
in Zukunft auch kriegsmäßig ausgebildet werden 
ſollen, ſo würde, da der Kriegsminiſter die Zahl 
der im den letzten drei Jahren nicht ausgebildeten 
Mannſchaften auf 54 500 Mann berechnet, die 
Briedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres von 
488409 auf 632 000 Mann erhöht werden 
müſſen. Für manchen wird es auch eine Ueber⸗ 
raſchung ſein, aus Zalkenfteins Rede zu erfahren, 
was freilich die mit dieſen Dingen näher Ver⸗ 
trauten längſt gewußt haben, daß die Einfüh- 
rung der zweiſährigen Dienſtzeit nicht nur keine 
Herabſetzung des Militäretats, ſondern vielmehr 
eine bedeutende Steigerung deſſelben um mehr 
als 100 Millionen bedingen würde wegen der 
dann nöthigen Verſtärkung des Offtzier- und 
Unteroffiziercorps de. N 
Was aber auch für finanzielle und militär⸗ 
techniſche Gründe gegen die Kerabſetzung der 
Dienſtzeit angeführt werden mögen, — wichtiger 
als alles find die volkswirthſchaftlichen Rück⸗ 
ſichten, die dabei zu beobachten ſind. Die That- 
ſache ſteht unumſtößlich feſt — und nicht nur die 
Freiſinnigen Richert und Richter, ſondern auch 
die Centrumsabgeordneten und Herr v. Bennigſen 
wieſen darauf hin —, daß es eine Unmöglichkeit 
iſt, das „Volk in Waffen“ drei Jahre lang zum 
Dienſt im ſtehenden Heere zu verpflichten. Wenn 
die Militärverwaltung jede Verkürzung der Dienſt⸗ 
zeit ablehnt, ſo wird ſie durch dieſe Kaltung auch 
denjenigen, die im übrigen, den Nachweis des 
Bedürfniſſes im einzelnen vorausgeſetzt, ein Ent- 
egenkommen bezüglich der gegenwärtigen Vor- 
age nicht durchaus verweigern möchten, ihre 
Stellung außerordentlich erſchweren. Diefe Wirkung 
der in der Commiſſion gemachten Mittheilungen 
iſt ſchon in der geſtrigen Sitzung hervorgetreten. 
Die Frage, Kerabſetzung der Dienftzeit oder nicht, 
dürfte für das Schickſal der jetzigen Vorlage 
entſcheidend werden, jo ſehr ſich auch der Kriegs- 
miniſter bemüht, jeden Zuſammenhang zwiſchen 
dieſer und den weiteren Organiſationsplänen in 
Abrede zu ſtellen. 


man ſich bezüglich der Einführung der 
Einzelhaft auf ein Compromiß geeignet habe. 
Der damalige Entwurf des Strafvollzuggeſetzes 
hatte auch bezüglich der Anwendung von Discip- 
linarftrafen nicht unerhebliche Milderungen g 
‚bie. in. Den. Gingelftonien beitehenben i 
beantragt und gerade diefe jollen, wie dam 
wenigſtens verlautete, in den entſcheidenden 
Kreiſen nachträglich auf Bedenken geſtoßen ſein. 
Einer der wichtigſten Differenzpunkte, welche 
ſich damals in den Verhandlungen des Ausſchuſſes 
des Bundesrathes für das ag bse vieh heraus- 
ſtellten, war ferner der, daß die Mehrheit der 
Vertreter der Bundesregierungen eine Ueber- 
wachung der Ausführungen der Vollſtrechung 
der Strafen durch Reichs Commiſſare, wie 
ſolche in dem Entwurf beantragt war, „als 
mit der Zuſtizhoheit der Einzelſtaaten unver- 
träglich“ bezeichnete. Immerhin wird man bei 
gutem Willen eine Beſeitigung der Mißſtände, 
welche in dem Falle Boshart u. a. ſich heraus- 
geſtellt haben, auch ohne eine generelle Regelung 
des Strafvollzugs herbeiführen können, falls die 
Kinderniſſe, welche damals das Zuſtandekommen 
verhindert haben, auch jetzt noch unüberwindlich 
ſein ſollten. In der Zwiſchenzeit wird es Sache 
der Einzelregierungen ſein, ſo weit wie möglich 
auf eine entſprechende rückſichtsvollere Be- 
handlung der politiſchen Strafgefangenen hinzu- 
wirken. Gerade bezüglich des Falles Boshart iſt 


a 


handlung deſſelben im Widerſpruch mit den be- 


in anderen Fällen iſt in der Preſſe bisher ohne 
Widerſpruch berichtet worden, daß die Er⸗ 
örterung dieſer Fragen in der Preſſe auf die 
theilweiſe Abſtellung der Mißſtände eingewirkt hat. 
Eine Erörterung der Einzelfragen in den Land- 
tagen dürfte nach der geſtrigen Verhandlung im 
Reichstage ſich um ſo wirkſamer erweiſen, 
als, von Einzelheiten abgeſehen, eine 
ſtändige, auch von dem Staatsſecretär des Reichs ⸗ 
Juſtizamts 
beſteht, daß eine mildere Behandlung der 
politiſchen Strafgefangenen angezeigt erſcheint. 


Der „Unfug der Wahlproteſte“. 

Geſtern kam im Reichstage auch der Antrag des 
Abgeordneten Rickert auf Abänderung der Ge⸗ 
ſchäftsordnung zur Verhandlung. der Antrag 
bezweckt bekanntlich eine Beſchleunigung der 
Wahlprüfungsarbeiten durch die Einſetzung 
mehrerer Wahlprüfungs⸗ Commiſſionen. 
Welt weiß ja, welch geradezu unerträgliche Zu⸗ 
ſtände auf dieſem Gebiete bisher geherrict 
haben und es iſt noch in friſcher Er⸗ 
innerung, wie im vorigen Cartellreichstage eine 
Wahl, bei welcher noch dazu die allergröbſten 
Verſtöße vorgekommen waren, die des Ab- 
geordneten Webskn in Waldenburg, erſt in den 
allerletzten Tagen der ganzen Legislaturperiode 
kaſſirt wurde. Die jahrelange Verſchleppung 
ſolcher Dinge, an denen die Wähler das größte 
Intereſſe haben, iſt ein ſolcher Uebelſtand, daß es 
wunderbar erſcheint, wie man überhaupt gegen 
den Verſuch zu ſeiner Beſeitigung proteſtiren 
kann. In den Köpfen der Herren Conſervativen 
malt ſich die Welt freilich häufig und ſo auch 
in dieſem Falle anders. der Herr Abgeordnete 
Müller⸗Marienwerder gewann es über ſich, 
den Antrag Rickert principiell zu bekämpfen und 
dabei das bezeichnende Wort von dem „Unfug 
der Wahlproteſte“ zu gebrauchen, das den Herren 
Richt vergeſſen werden ſoll. Freilich, nachdem 
ihm der Abg. Singer vorgehalten, daß Lr. Müller 
dann logiſcherweiſe den eln führen mie gegen 


die Wahlproteſte ins Feld führen müßte, und 


Von den Parlamenten 


iſt der Reichstag bereits geſtern in die Ferien ge- 
gangen, welche für das Plenum bis Montag, den 
9. Juni, dauern. Don den Reichstagscommiſſionen 
wird die Commiſſion für die Novelle zur Ge- 
werbeordnung ihre Berathungen ſchon am 3. Juni 
beginnen; die Commiſſion für die Gewerbegerichte 
hat ſich bis zum 4, die Militärcommiſſion bis 
zum 6. Juni vertagt. i 

Das Kbgeordnekenhaus hält heute die letzte 
Sitzung vor den Ferien ab und vertagt ſich dann 
bis zum 3. Zuni. 


Einheitliche Regelung des Strafvollzuges. 
Der Staatsſecretär im Reichsjuſtizamt, v. Oehl⸗ 
ſchläger, hat in der geſtrigen Neichstagsſitzung bei 
er Beantwortung der Interpellation des Abg. 
amberger wegen der einheitlichen Regelung des 
Strafvollzuges eine Erklärung abgegeben, daß die 
eichsgeſetzgebung in nicht zu ferner Zeit an dieſem 
iele anlangen werde. Dieſe Erklärung hat zwar 
Prinzipiell von keiner Seite Widerſpruch erfahren, 
offenbar aber wird der Weg zu dieſem Ziel kein 
ganz kurzer ſein. der Staatsſecretär hält eine 
vorherige Reviſion des Strafgeſetzbuchs inſoweit 
für unerläßlich, als das beſtehende Geſetz einen 
Unterſchied in der Behandlung zwiſchen politiſchen 
und anderen Gefangenen principiell nicht zulaſſe. 
a Regelung des Strafvollzuges, welche in 
b eſer Richtung für politiſche Gefangene 
ezüglich der Beſchäftigung, Kleidung, Be⸗ 


buchs über die Vollſtreckung der Gefängnißſtrafen 


eine Reviſion des Strafgeſetzbuchs zu dieſem 


bei der Einbringung 


ſicht auf die Behandlung, welche zur Zeit des 
Culturkampfs die Redacteure der Centrums-⸗ 
Damals 
aber habe das Centrum mit ſeinem Antrage 


im übrigen über den früher dem Bundesrath 


die Rückſicht auf die finanziellen Koſten, welche 


Einzelſtaaten auferlegen würde, zu dem Verzicht 


bekanntlich feſtgeſtellt worden, daß die Be⸗ 
züglichen Geſetzesvorſchriften ſich befand, und auch 


voll- 


getheilte Uebereinſtimmung darüber 


Alle | 


— 


dem auch der Centrumsabgeordnete Gröber 
em Erſtaunen über Müllers Bemerkung vom 


änkte Herr Abg. Müller feinen ſchönen 
ſpruch vom Unfug auf die „Fabrication von 
Aproteſten“ ein, womit indeſſen der Blick, den 

ſein Inneres eröffnet hat, kaum verſchleiert 
den iſt. Zu Wahliproteſten gehören Leute, 
he fie anfertigen. Bezeichnet man dieſe Thätig⸗ 
"als Unfug, fo iſt man natürlich auch dem 


Bekenntniſſe des Herrn Müller übrigens 


„die von den Wahlproteſten am härteſten 
offen wird, da notoriſch auf conjervativer 


an, wo notoriſch 

Unregelmäßigkeiten am zahlreichſten vor- 
8 denen die beim 
ja nichts 


weiſung des Antrages an die Geſchäfts⸗ 
gscommiſſion geſtimmt, aber nur in der 
8 offnung, daß er dort begraben werden 
öge, eine Speculation, deren Durchkreuzung 
bringende Pflicht der Gegner der Gartell- 


„ 


8 


ebe die ade der freiſinnigen 


artei 
die „Frankf. Itg.“ eine Mittheilung, in 
nach Erwähnung der Wiederwahl des 


att daß aber nun 15 Sieben ſich ihren Vor⸗ 

wählten, geſchah dies auf Vorſchlag Hänels 
! Dreizehner-Ausihuß, und dieſer wählte in 
Abweſenheit von Virchow und Stauffenberg mit 6 gegen 
5 Stimmen nicht den bisherigen Vorſitzenden Richter, 


to ſof 
Geſch rer iſt auch nicht auf Vorſchlag Je 
ſondern auf den Vorſchlag Richters erfolgt, und 
zwar durch Stimmzettel. Richtig iſt nur, daß die 
Wahl Schraders zum erſten und Zelles zum zweiten 
Geſchäftsführer mit 6 gegen 5 Stimmen erfolgt iſt. 
Von einer „Ueberrumpelung“, wie die „Germania“ 
meint, konnte demnach nicht die Rede fein,” 

Die „Liberale Correſp.“ iſt hierbei jedenfalls 
beſſer unterrichtet, als die „Germania“, „Frankf. 
Ztg.“ und alle die anderen Blätter, die aus 
dieſen Vorgängen directe oder indirecte Angriffe 
gegen die „Salonfreiſinnigen“ oder „Wadel⸗ 
ſtrümpfe“, wie einige Berliner Organe ſich ge- 
ſchmackvoll ausdrücken, herleiten. 


Die nächſte Volkszählung. 

Die amtliche Bearbeitung der Ergebniſſe der 
Volkszählung von 1890 wird, wie wir hören, 
auch inſofern eine Kenderung gegen die früherer 
Jahre bringen, als durch ſie die Beziehungen des 
Bevölkerungsaustauſches erſichtlich gemacht werden 
ſollen, in denen die Großſtädte untereinander und 


zu den kleineren Orten ſtehen. Zu dieſem Zweche 


ſollen in der Ueberſicht über die ortsanweſende 

Bevölkerung nach Geſchlecht und Geburtsort nicht, 

wie bisher, die Angaben über den letzteren bloß 
in der Weiſe zur Verwendung gelangen, daß 
daraus zu erkennen iſt, wie viele in der einzelnen 
Provinz oder in dem Staatsverbande geboren 
find, ſondern es follen alle Städte über 100 000 
Einwohner in der uUeberſicht ausgeſchieden und 
beſonders aufgeführt werden. Man wird dem- 
nach auf Grund der Zählung des laufenden 
Jahres ſpäterhin auch genau wiſſen, welche Bruch- 
theile der ortsanweſenden Bevölkerung in Königs- 
berg, Danzig, Stettin, Breslau, Magdeburg, 
Altona, Hannover, Frankfurt a. M., Düſſeldorf, 
Elberfeld, Barmen, Crefeld, Köln, Aachen, Minden, 
Nürnberg, Dresden, Leipzig, Chemnitz, Stuttgart, 
Braunſchweig, Bremen, Kamburg und Straßburg 
i. E. geboren ſind. 


5 Socialpolitiſche Enquete. 
Der nationalliberale Abg. Siegle hat den An- 


ſtatiſtiſche Aufnahmen über die Lage der ar- 
beitenden Klaſſen, insbeſondere über Arbeitszeit, 
die Lohnverhältniſſe und Koſten der Lebens⸗ 
haltung der Arbeiter in den verſchiedenen Be- 


rufszweigen vornehmen zu laſſen. Mit der An- | 
nahme dieſes Antrags wäre bis zum Abſchluß 


der Enquete über die gegenwärtige Vorlage hin- 


aus jeder weitere geſetzgeberiſche Schritt auf dem 


Wege der kaiſerl. Erlaſſe vom 4. Februar d. 
ausgeſchloſſen. 


Zu den deutſch⸗engliſchen Verhandlungen über 
Oſtafrika 


wird der „of. 3tg.“ aus London berichtet, daß 


Sir Percy Anderſon bald nach Pfingſten nach 
Berlin zur Wiederaufnahme der deutſch⸗engliſchen 


Verhandlungen über Afrika zurückkehren wird. Im 


Unterhauſe wird demnächſt verſucht werden, eine 
a ie a nd wegen nicht ehrenrühriger Vergehen beſtraftes Mit- 


Debatte über die Beziehungen Englands und 
Deutſchlands in Südafrika anzuregen. Es wird 
fortgeſetzt behauptet, Salisbury habe große Ge- 
bietstheile in Südafrika dem deutſchen Einfluß 
abgetreten, aber die Informationen über den 
Gegenſtand ſind noch unvollkommen. Ueber ſolche 
Abtretungen iſt in Berlin bisher noch nichts be- 


fug der Wahlproteſte“ Ausdruck gegeben, | be | Se 
[Neviſion der ſchweizeriſchen Bundesverfaſſung. 


cte derſelben nicht gewogen. Uns wundern 


aus nicht. Gehört er doch zur conſervativen 


er- und des Siebener -Ausſchuſſes heißt: 


ſecretär v. 


welche die Aufmerkſamkeit des Hanes wie der Regie- 


Behandlung zu erdulden Be 


trag eingebracht, den Reichskanzler zu erſuchen, 


beſtehen. 


Wie aus Bern telegraphirt wird, ſchlägt der 


Bundesrath vor, den Artikel 120 A. der Bundes⸗ 


verfaſſung in dem Sinne zu revidiren, daß 50 000 


ſtimmberechtigte ſchweizeriſche Bürger die Auf- 


hebung oder Abänderung einzelner Artikel der 
Bundesverfaſſung, ſowie eine Aufſtellung neuer 
Verfaſſungsbeſtimmungen verlangen können. So- 
bald ein ſolches Begehren geſtellt wird, hat eine 
Volksabſtimmung darüber zu befinden, und 
wenn das Volk ſeine Genehmigung dazu gegeben, 
ſo hat die Bundesverſammlung die Reviſion in die 
Hand zu nehmen. 


Reichstag. 
11. Sitzung vom 21. Mai. 
Interpellation des Abg. Bamberger, „ob und wann 
der Entwurf eines Geſetzes betreffend den Vollzug der 
Freiheitsſtrafen dem Reichstage vorgelegt werden 


wird“. 


Abg. Bamberger (freiſ.): Meine Interpellation hat 
keineswegs den Zweck, den verbündeten Regierungen 
läſtig zu fallen; ſie dürfte aber vielleicht ſchneller zum 
Ziele führen, als ein Antrag es könnte. Es iſt von 
keiner Seite beſtritten worden, daß das Strafgeſetz⸗ 
buch und die Strafprozeßordnung ots ein Girafvoll- 
zugsgeje durchaus unvollſtändig und unzureichend jet. 
Schon im norddeutſchen Reichstage iſt zugeſtanden 
worden, daß gleichzeitig mit einem Strafgeſetzbuch 1801 
alsbald ein Strafvollzugsgeſetz zu vereinbaren ſei. 187 
wurde zuerſt von dem nationalliberalen Abg. Tellkamp 
ein dahin gehender Antrag geſtellt. 1878 hat auch 


College Windthorſt eine entjprechende Interpellation 


geſtellt. 


2 Noch ſpäter hat auf eine Anregung 
es 


Abgeordneten Eyſoldt der damalige Staats- 
Schelling feine Bereitwilligkeit lle 
einer ſolchen Reform erklärt und nur die finanzielle 
Tragweite betont, welche einer ſolchen Reform noch im 
Wege ftehe. Den nächſten Anlaß zu meiner Interpellation 
gab eine Reihe von Fällen, die vor einigen Monaten 
in die Oeffentlichkeit getreten ſind, in denen gewiſſe 
Gattungen von Gefangenen eine Behandlung erfuhren, 


rung auf ſich ziehen muß. Eine Abhilfe wäre erwünſcht⸗ 
auch ſchon bevor der Reichstag ein Strafvollzugsgeſetz 
beſchließen kann, durch eine einfache Anweiſung an die 
einzelnen Bundesregierungen, 
Bei ie Exörterunger 


Reichsta in d 


darüber zu ertheilen, daß 

gewiſſen Kategorien von Gefangenen die Beſtrafung in 
milderer Weiſe auszuführen ſei, wie es ſich ja eigent⸗ 
lich ſchon von ſelbſt verſteht? Aus neueſter Zeit iſt Ihnen 
allen der Fall des Redackeurs Boshart bekannt, den 
man im Gefängniß wie einen Zuchthäusler behandelt hat. 
Denken Sie doch daran, welche Gefühle es in einem 
ſolchen Mann erwecken muß, wenn er eine derartige 
{ denken Sie an den 
Jammer der Angehörigen, die ihn in Gefängnißkleider 
geſtecht, mit geſchorenem Bart- und Kaupthaar, in 
ſeiner Gejundheit geſchädigt erblichen mußten. Mir iſt 
jeht wieder ein neuer Fall brieflich mitgetheilt worden, 
der den Redacteur der „Tremonia“ in Dortmund be- 
trifft. Dieſer mußte im Jahre 1887 eine ſechswöchent⸗ 
liche Gefängnißſtrafe wegen Bismarckbeleidigung ab- 
büßen und hat in dieſer Zeit nicht nur gewöhnliche 
Gefängnißarbeit leiſten müſſen, ſondern wurde auch 
mit 6 ſchweren Gefangenen in einer Zelle zuſammen 
eingeſperrt. (Hört, hört! links.) Eine ſolche Ausübung 
der Strafe, die dem Gefühle der Humanität und der 
Civiliſation widerſpricht, muß den, der eine Strafe ab- 
zubüßen hat, mit doppeltem Schmerz erfüllen. Das 
Ueble iſt, daß in der Behandlung von Gefangenen 
und Zuchthäuslern gar kein Unterſchied gemacht wird. 
Man wendet ein, daß aus finanziellen Gründen das 
nicht möglich ſei, daß man nicht Geld genug habe, um 
ein Material von Kufſichtsbeamten auszuwählen, das 
im Stande ſei, die feinen Unterſchiede zu machen. 
Solche finanziellen Rückſichten aber dürfen unmöglich 
maßgebend jein, um ſolche Scheußlichkeiten zuzulaſſen 
in Deutſchland, wo wir doch ſo viel Geld für nöthige 
und unnöthige Dinge ausgeben. Es muß I ent- 
ſchieden Abhilfe geſchaffen werden. Solche Zufſammen⸗ 
ſtellungen leichter Verbrecher mit den ſchwerſten Ber- 
brechern dürfen unter keinen Umſtänden vorkommen. 
Man darf jemand, der wegen politiſcher Vergehen zu 
Gefängnißſtrafe verurtheilt worden iſt, unmöglich in 
einen Zuſtand verſetzen, der ihn vollſtändig mit 
Infamie bedeckt, der ihn für ſich und für ſeine Mit- 
menſchen für immer herabwürdigt. Man darf ihn nicht 
in Zuchthauskleidung ftecken, ihn nicht zwingen, 
Arbeiten zu machen, die ein wahrer Kohn auf ſeine 
Bildung und Gelittung find, Man darf ihm nicht eine 
Koſt geben, die mit ſeiner Geſundheitund ſeinen Gewohn⸗ 
heiten in Widerſpruch ſteht. Sonſt wird aus der Gefängniß⸗ 
ſtrafe eine wahre Jolterſtrafe, ein Stück körperlicher 
Züchtigung. Vergegenwärtigen wir uns doch, welches 
die politiſchen Bergehungen find, wegen welcher die 
Leute zur Gefängnißſtrafe verurtheilt werden. Ge- 
möhnlich handelt es ſich um eine Uebereilung, die ver ⸗ 
mieden ſein würde, wenn die Betreffenden länger über 
das, was ſie ſchreiben, nachdenken könnten. Ich ſelbſt 
hätte ſchon manches Strafwürdige begangen, wenn ich 
mir nicht vorher meine Keußerungen im einzelnen 
genau überlegt hätte. Ich will nicht den Anſchein er⸗ 
wecken, als ob ich mich rächen wollte an einer Größe, 
die das Schickſal getroffen hat, aber ich kann doch 
ſagen, es iſt durch die ſyſtematiſche Verfolgung der 
Keußerungen der gegneriſchen Preſſe, die ſeit dreißig 
Jahren bei uns gehandhabt worden iſt, eine üble 
Praxis zum Durchbruch gekommen. (Sehr richtig! 
links.) Ich hoffe, daß neben mancher anderen eine 
Aenderung darin eintreten und daß es keine Rubrik 
Caprivi - Beleidigungen in den Akten geben wird. 
Das wird ein ermunterndes Beiſpiel ſein, daß nicht 
jede kleine Behörde, wenn an ihr etwas kritiſirt wird, 
gleich den Staatsanwalt anruft. Wenn wir ein Straf- 
vollzugsgeſetz erhalten, ſo könnte darin auch die Frage 
geregelt werden, welche in der letzten Zeit hier wieder 
als Controverſe aufgeworfen iſt, daß nämlich ein 


glied dieſes Kauſes, welches ſeine Strafe bereits ange- 
treten hat, von Amtswegen während der Sitzung ent⸗ 
laſſen werden kann. Gelegentlich des Falles garmening 
iſt die Frage wieder in den Vordergrund getreten. 
Der Kerr Staatsſecretär würde ſich ein Verdienſt er- 
werben, wenn er uns eine Verſtändigung der ver⸗ 
bündeten Regierungen in dem Sinne zuſagen könnte, 


Abend⸗Ausgabe. 8 


Ich erinnere in dieſer 


1 Beſtimmungen des materiellen Rechts zu revidiren. 


d find in den einzelnen Land 


Auf Antrag des Abg. Rickert tritt das Haus in eine 


Beſprechung der Interpellation ein. 

Abg. Klemm (conſ.): Dieſe Frage iſt keine Partei- 
frage, ſondern ihre Löſung liegt ſediglich im Intereſſe 
der Wahrung der Gerechtigkeit. Ein Strafvollzugs⸗ 
geſetz könnte ſich nur in allgemeinen Normen bewegen, 
auf Einzelheiten kann man von Reichswegen nicht ein- 
gehen. die Nothwendigkeit der Individualiſirung 
erkenne ich an. Andererjeits muß man ſich aber auch 
bei der Inbivibualiſirung davor hüten, ungerecht zu 
verfahren. Gewiſſe Normen über die Beköſtigung und 
Beſchäftigung der Gefangenen u. ſ. w. laſſen ſich allge⸗ 
mein herſtellen, aber die Details der Ausführung der 
Strafvollſtreckung müſſen den Einzelregierungen über⸗ 
laſſen bleiben. Vor allem müſſen wir eine humane 
Strafvollſtreckhung haben. Sollte ein Geſetz über den 
Strafvollzug vorgelegt werden, ſo werden wir alle 
Kraft einſezen, um etwas zu Stande zu bringen, was 
den humanen Zwecken entſpricht. 

Abg. v. Bar (freiſ.): Es iſt wünſchenswerth, daß 
durch die Interpellation vor der Welt conftatirt wird, 
daß der deutſche Reichstag ein lebhaftes Intereſſe an 
der Verbeſſerung unſerer Strafrechtspflege hat. Der 
Kr. Staatsſecretär hat erklärt, daß ohne Veränderung 
des Strafgeſetzbuchs eine gründliche Regelung des 
Strafvollzugs nicht möglich ſei. In dieſer Beziehung 
möchte ich namens eines großen Theils der Straf⸗ 
rechtswiſſenſchaft conſtatiren, daß wir den Wunſch 
haben, es möge das Strafgeſetzbuch in Anſehung der 
Freiheitsſtrafen revidirt werden. Das wünſchen nicht 
nur Theoreliker, ſondern auch Pratztiker, die mit dem 
Gefängnißleben vertraut find. Die Jaſſung der Be- 
ſtimmungen des Strafgeſeizbuchs über den Strafvollzug 
iſt unklar. Daher ſtößt der Vollzug auf die aller- 
größten Schwierigkeiten. Die Freiheitsftrafen find im 
deutſchen Reich nicht überall bieſelben, ja können fogar 


innerhalb eines Staates verſchieden fein, z. B. in Oſt⸗ 


preußen andere als in Meſtfalen oder in der Rhein. 
provinz. Der Richter weiß garnicht, was die Ge⸗ 
fängnißſtrafe im Einzelnen bedeutet. Dieſelbe wird 
zum Theil auch in den Räumen eines Zuchthauſes voll⸗ 
zogen, und da kann die Strafe ſehr leicht einen 
anderen Charakter annehmen, und es iſt nicht zu ver⸗ 
wundern, wenn zu Gefängniß Berurtheilte wie Zucht⸗ 
hausſträflinge behandelt werden ohne jeden böſen 
Willen. Die weſentliche Grundlage der Strafvoll⸗ 
ſtreckung iſt die Hausordnung der Gefüngnifje, der fi 
aus, der gebildete Mann unterwerfen muß. Das ſteht 
mit dem Geiſte des Geſetzes in Widerſpruch, und es 
wird ſo bald als möglich das Sreiheitsſtrafenſyſtem 
vereinigt werden müſſen zu einer Strafe mit Zwangs⸗ 
arbeit und einer ſolchen ohne Zwangsarbeit. Ver⸗ 
ſchiedene Staaten ſtehen bereits auf dieſem Stand- 
punkt. Das Strafvoltzugsgeſetz wird ſich nicht in einem 
allgemeinen Raßzmen zu bewegen haben, ſondern ſehr 
beſtimmte Vorſchriſten treffen müſſen. Es könnte 
vielleicht auch zu erwägen ſein, ob nicht dem Ver⸗ 
urtheilten, wenn ein Streit entfieht, ob eine beſtimmte 
Art und Weiſe der Strafvollziehung dem Geſetz ent⸗ 
ſpricht, der Schutz einer Berufung an eine richterliche 
Behörde zu gewähren iſt. Möge dieſe Debatte dazu 
beitragen, den verbündeten Regierungen die Ueber⸗ 
zeugung zu geben, daß die Schwierigkeiten, welche 
einem rationellen Strafvollzug entgegenſtehen, über⸗ 
wunden werden können. (Beifall links.) 

Abg. Gener (Soc.): Wir find über die Interpellation 
außerordentlich erfreut. Die freiſinnige Partei hat ſonſt 
ja immer wohlwollend auf unjere Seite geblickt, wenn 


wir verſchiedene Beſchwerden über unſere Behandlung 


durch die Behörden vorbrachten. Aber jetzt, nachdem 
einmal einer der Ihrigen höchſt unwürdiger Weiſe be- 
handelt iſt, nahmen ſie ſich ſelbſt der Sache an. (Abg. 
Bamberger: Ganz falſchl) Wir haben immer auf dem 
Standpunkt geſtanden, daß humane Grundſätze in der 
Straſpollſtreckung Platz greifen müſſen. Nach meinen 
perſönlichen Erfahrungen der ſchlimmſten Art im Ge⸗ 
längniß muß ich erklären, daß ein Vollzugsgeſetz für 
die Freiheitsſtrafen nicht nur für politiſche Vergehen 


nothwendig iſt, ſondern, daß überhaupt die Behand 
der Gefangenen beſſer wird. Die Beköſtigung der G 
fangenen iſt gänzlich unzureichend. Für die Gefäng 
ordnungen ſind die Gefängnißdirectoren verantwortlich. 
Beklagt man ſich aber bei einem ſolchen, ſo ge⸗ 
ſchieht alles, um dieſe Klagen zu Boden zu ſchlage 


So iſt es mir im ſächſiſchen Landtage gegangen, und 


die Kusflüchte der Regierungsvertreter waren jo u 
glaubliche, daß beinahe ſelbſt den Kerren auf d 
Rechten die Haare zu Berge geſtanden haben. (28 
hört!) Aber ich habe doch die Genugthuung gehab 


meiner 
irugs 


en Gejchgebung des 19. Jahrhunderts geſchieht. 


ſollten. Auch ohne geſetzliche Regelung kann im Ver- 
waltungswege ſchon Abhilfe erfolgen. 

Abg. v. Marquardſen (nat.-lib.): Ich bin dem Abg. 
Bamberger für ſeine Anregung und Förderung eines 


deutſchenStrafvollzugsgeſetzes um fo dankbarer, als wir 


in früherer Zeit im Schoſze unſerer gemeinſamen Partei 
ein Strafvollzugsgeſetz als Ergänzung des Straf- 
geſetzbuchs ins Leben rufen wollten. Bei allen 
guten Porſchriften in Bezug auf die Behandlung der 
Gefangenen liegt die Gefahr vor, daß den Gefangenen 
Unrecht geſchehen kann. Ich hoffe, daß nach den 
Keußerungen des Herrn Staatsſecretärs bei gegen- 
ſeitigem guten Willen alle Kinderniſſe beſeitigt werden, 
welche zur Zeit dieſem Ziele entgegenſtehen. . 

Die Discuſſion wird geſchloſſen. 

Die Interpellation betreffend den deutſch⸗ſchweize⸗ 
riſchen Nieberlaſſungsvertrag wird auf Antrag des 
Interpellanten, Abg. Baumbach, von der Tagesord⸗ 
nung abgeſetzt. 

Ein Anirag Rintelen (Centr.), welcher das gericht⸗ 
liche Zuftellungsweſen vereinfachen will, wird, nach⸗ 
dem ihn der Antragſteller befürwortet, einer Commiſſion 
von 34 Mitgliedern überwieſen. 

Es folgt die Berathung des Antrags Rickert zur 
Geſchäftsorbnung, wonach im Bedürfnißfalle der 
Reichstag mehrere Wahlprüfungscommiſſionen ein- 
ſetzen kann. . 

Abg. Rickert weiſt darauf hin, daß von 1874-76 
lediglich den Abtheilungen das Wahlprüfungsgeſchäft 
obgelegen habe. Auf Antrag der Abgg. v. Bernuth 
u. Gen. ſei eine beſondere Wahlprüfungscommiſſian 
beſchloſſen worden. Eine ſchnellere Erledigung der 
Wahlprüfungsarbeit und eine feſtere ſichere Grundlage 
für die Entſcheidung, wie man gehofft, ſei aber troß⸗ 
dem nicht eingetreten. Daraus folle den früheren 
Wahlprüfungscommiſſionen kein Vorwurf gemacht 
werden; ſie konnten eben nicht mehr leiſten. In Folge 
deſſen ſeien einzelne Wahlen erſt am Schluſſe der 
Legislaturperiode geprüft worden. Er beantrage nun, 
wie früher ſchon, daß im Bedürfnißfalle der Reihs- 
iag ſtatt einer zwei Commiſſionen niederſetze. In 
dieſer Seſſion ſeien nicht weniger als 78 Wahlen 
angefochten. Es jet nicht abzufehen, wann dieſelben 
noch geprüft werden jollen. der Einwand, daß 
dann vielleicht die beiden Commiſſionen nach ver⸗ 
ſchiedenen Grundſätzen verfahren würden, ſei nicht 
ſtichhaltig. Wenn dieſe Wahlprüfungsfragen auch 
nicht als Parteifragen behandelt würden, jo könnten 
doch die Mitglieder der einzelnen Fractionen, welche in 
beiden Commiſſionen ſitzen, ſich leicht einigen. 
ſtehe aber feſt, daß, wenn man einmal auf ſeinen 
Vorſckhlag nicht eingehen wolle, die Prüfung der Wahlen 


in den Abtheilungen noch den Vorzug verdiene. Jeden⸗ 


falls möge man doch wenigſtens einen Verſuch wagen; 
gelinge derſelbe nicht, ſo könnte man in der nächſten 
Seſſion zu dem alten Verfahren zurückkehren. 8 
Abg. Müller ⸗Marienwerder (Reichsp.) ſpricht ſich 
gegen den Antrag aus; derſelbe würde nur zur koloſſalen 
Vermehrung von Proteſten führen und die geſetz⸗ 
geberiſchen Arbeiten des Keichstags ſtören. Der 
Reichstag ſolle dem „Unfug der Proteſte“ nicht noch 
Borſchub leiſten. Mit Staunen habe er namentlich in 
freiſinnigen Blättern die Aufforderung geleſen, alles, was 
irgend wie gegen eine Wahl einzuwenden ſei, zum Gegen⸗ 
ſtand eines Proteſtes zu machen. (Sehr richtig! links.) 
Schließlich ſollen alle Träger irgendwelcher Autorität 
bei den Wahlen mundtodt gemacht werden, es bleibt 
dann nur übrig eine agitatoriſch aufgeheizte, verblendete 
und verführte Maſſe. (Lachen links.) Durch ſolche 
maſſenhaft vorgebrachten, in vielen Fällen ganz unbe⸗ 
gründeten, auf Unwahrheiten beruhenden Wahlproteſte 


ſchließungen ſchneller faſſen können. 


Wahlproteſte als Unfug bezeichnet, 
rein erfundenen, unwahren Proteſtbehauptungen. Ein 


an a 
e In 
Ab 


gegen den Antrag können denſelben nicht entkräften. 
Die Proteſte find nur ein ſchwacher Abglanz der wirk- 
lichen Wahlbeeinfluſſungen; 


ür welche die Beamten verantworklich gemacht werden 


Soviel 


urdum führen. (Beifall rechts.) 5 
Abg. Singer (Soc.): Vielleicht ſtellen die Herren von 
der conſervativen Partei nach dieſem Vortrage den 
ntrag, daß Wahlprotokolle verboten und diejenigen, 
welche den Reichstag damit behelligen, auf Grund des 
Unfugsparagraphen zur Rechenſchaft gezogen werden. 
(Sehr gut! links.) Die Entrüſtung über die Wahl- 
proteſte iſt für mich nichts weiter als der Ausdruck 
des böſen Gewiſſens, welches die conſervative Partei 
bei den Wahlen ſich erworben hat. (Sehr richtig! links; 
Lachen rechts.) Eine große Schwierigkeit liegt in der 
Langfamkeit, mit der die vom Reichstage beſchloſſe⸗ 
nen Erhebungen gemacht werden. Wenn hier Beſſe⸗ 
rung einträte, dann würde der Reichstag ſeine Ent⸗ 
Ich betrachte den 
Antrag Rickert nicht als Heilmittel für alle Schäden 
auf dieſem Gebiete, ſondern als einen Verſuch, der 
gemacht werden kann, und den man, wenn er zum ge⸗ 
wünſchten Ziele nicht führt, wieder aufgiebt. Der 
Schwerpunkt der Entſcheidung muß und wird immer 
bei dem Reichstage liegen, und deshalb find die Be- 
fürchtungen, daß durch das Nebeneinander mehrerer 
Wahlprüfungscommiſſionen eine verſchiedene Praxis in 
der Entſcheidung eniſtehen wird, unbegründet. 

Abg. v. Steinrück (conſ.): Ich proteſtire gegen die 
Behauptung des Abg. Singer, daß unſere ablebnende 
Haltung gegen den Antrag Rickert ein Ausfluß u eres 
böſen Gewiſſens ſei, wir haben ein ebenfo gures Ge⸗ 
wiſſen wie die anderen Parteien. Reine Zweckmäßig⸗ 
keitsgründe leiten uns bei unſerer Stellung zu dem 


Antrage. Vor allen Dingen beftreiin we, daß nach 


Annahme dieſes Antrages eine Be chlaanigung des 


Wahlprüfungsverfahrens eintreten wü. e. Schon jetzt 


können die Wahlprüfungen dadurch erheblich be⸗ 
ſchleunigt werden, daß die Abtheilungen eine Reihe 
von Wahlproteſten erledigen. 

Abg. Gröber (Centr.): Wenn man über Unfug 
ſprechen will, dann wird man über den Unfug ſprechen 
müſſen, der zu den Wahlproteſten Beranlaffung giebt. 
(Sehr ricktig!) die Wahlproteſte ſind mit großer 
Mühe abgefaßt; das thut man doch nicht zum Privat⸗ 
vergnügen. Das Wahlrecht iſt ein ſtaats bürgerliches 
Recht und wir ſind Wächter dieſes Rechts, und da 
wolten wir nicht kleinlich darüber urtheilen, ob einmal 


n 
ein Mißbrauch mit einem Wahlproteſt gemacht wird. 


Uebrigens iſt nicht die ſchnelle Erledigung, ſondern die 
gerechte und gründliche Erledigung der Wahlproteſte 
die Hauptſache. Es iſt ein Unding, daß jemand hier 


großartige Reden hält, in Commiſſionen ſitzt, an Ab- 


ſtimmungen theilnimmt und dann einen Monat nachher 


I feine Wahl kaſſirt wird. Wenn man nicht in die Ge- 


ſchäftsordnung die Beſtimmung aufnehmen will, daß 
die Wahlprüfungen allen anderen Geſchäften vorgehen, 
dann bleibt nichts übrig, als das gegenwärtige Ver- 
fahren. Vielleicht empfiehlt es ſich, der Wahlprüfungs⸗ 
commiſſion für ihre Arbeiten ähnlich wie der 
Budgetcommiſſion eine Pauſe zu laſſen. Von dem 


Antrag Rickert iſt eine Beſſerung nicht zu erwarten. 


Abg. Seine (Soc.): Bei den letzten Wahlen iſt eine 
Beeinfluſſung der Regierung nicht fo ſehr hervorge- 
treten wie bei früßeren; um ſo mehr iſt diesmal aber 
der Einfluß der Arbeitgeber hervorgetreten. Eine 
ſolche Beeinfluſſung wird von der freifinnigen Partei 
nicht für eine ſolche angeſehen, welche eine Ungiltig⸗ 
keitserklärung nöthig machen könnte. 

Abg. v. Marquardſen (nat.-lib.): Ich bin mit dem 
Antrag Rickert nicht einverſtanden, weil er das Ziel 
nicht erreichen wird. Aber die Angelegenheit iſt wichtig 
genug, um fie in der Geſchäftsordnungscommiſſion 
zum Austrag zu bringen. Bei gutem Willen werden 
aber auch in einer Commiſſion von 14 Mitgliedern er- 
ſprießliche Reſultate erzielt werden können. 

Abg. Müller-Marienwerder: Ich habe nicht die 
ſondern nur die 


Zeitungsredacteur hat einen Proteſt eingereicht und 
ich vorbehalten, die Begründung nachzubringen, das 
i an Ze (Große Unruhe links.) Das halte 
ich aufrecht. 5 : 3 

N . bemerkt 5 


9 ckert: Die formaliſtiſchen Einwendungen 


im Vergleich zu dieſen iſt 
die Zahl der Proteſte ſehr gering. Viele unterlaſſen 


die Proteſte, weil das nicht ſo ganz gefahrlos iſt. Ich 


bedauere, daß der Abg. Müller auch bei dieſer Gelegen 
heit Parteipolitik getrieben hat. die Wähler werden 
ſich von Hrn. Müller nicht abſchrecken laſſen, vielmehr 
werden ſie hoffentlich noch mehr mit Wahlproteſten 


kommen, wo Unregelmäßigkeiten vorliegen. Hr. Gröber 
mißverſteht mich ich will natürlich nicht, daß aber de 
aber ſie 
ſollen auch nicht verſchleppt, nicht bis in die letzte 
Seſſion verſchleppt werden. Machen Sie doch nur 


prüfungen oberflächlich behandelt werden; 


einmal die Probe. 


Der Antrag wird der Geſchäftsordnungs⸗Commiſſion 
überwieſen. x 


Nächſte Sitzung: Montag, 9. Juni. 


Deutſchland⸗ 


Berlin, 22. Mai. Die Stadentenſchaft der neun 
keczniſchen Hochſchulen gedenkt durchihre Vertreter 
am reitag, den 23. d. M. Mittags, dem Fürjten 
Bismarck in Zriedrichsruh eine Adreſſe zu 
überreichen. Während Berlin und Hannover 


durch je zwei Studirende vertreten fein werden, 


iſt von den übrigen Kochſchulen je ein Vertreter 
angemeldet. Die Abordnung wird in vollem 


ſtudentiſchen Wichs, mit Schärpen in den Hoch⸗ 


ſchulfarben erſcheinen. 


Ide Reichskags⸗Commiſſion zur Beralhung 
der Arbeiterſchutzsorlage] 


iſt heute gewählt 
worden und hat ſich conſtituirt: Graf Balleſtrem 
(Centrum), Vorſitzender, Dr. Böttcher (nat.-lib.), 
Stellvertreter, Dr. Kropatſcheck (conſ.), Stoehr 
(Centr.), Dietz (Soc.) und Gutfleiſch (freiſ.), Schrift- 
führer. Außerdem gehören der Commiſſion an: 
v. Puttkamer, Klemm (Sachſen), Dr. Hartmann, 
9. Kleift-Retzow (conſ.), Arhr. v. Stumm, Mer- 
bach (Reichspartei), Schmidt-Glberfeld, Dr. Gut- 
fleiſch, Dr. Firſch, Wöllmer, Dr. Krauſe (freiſ.), 
Haehnle (Volkspartei), Hitze, Dr. Lieber, Graf 
Galen, Stötzel, Dr. Stoehr, v. Huene, Biel (Centr.), 
Möller, Dr. Clemm (Ludwigshafen) (nat. ⸗-lib.), 
Cegielski (Pole), Bebel, Dietz, Grillenberger (Soc.). 
— Zu Referenten find die Abgg. v. Stumm und 
Grillenberger beſtimmt. 

[Die ſocialiſtiſchen Reichstagsabgeordneien! 
haben, wie der „Frankf. Sig.” aus Berlin ge- 
ſchrieben wird, ihrer Freude darüber Ausdruck 


gegeben, daß die früher ihnen faſt unvermeidlich 
folgende Ueberwachung durch Geheimpoliziften 


„offenbar auf höhere Anordnung“ faſt ganz auf⸗ 
gehört hat. 

* FRolionalliberales Centralcomité.] Die ver- 
einten nationalliberalen Fractionen des Reichs- 
tages und des Abgeordnetenhauſes haben das 
frühere Gentral-Wahlcomite als Central-Comité 
für die Dauer der Legislaturperiode beſtätigt. 

[Eine neue Anwendung des Strafgeſetz⸗ 
Paragraphen wegen groben Unjugs] hat die 
Polizeiverwaſtungzugppeln gemacht, indem ſie einige 
Lehrlinge, welche mehrfach um eine halbe Stunde 
verſpätet in die Handwerkerfortbildungsſchule ge- 
kommen waren, für jedes Zuſpätkomnien wegen 
groben Unfugs mit einem Strafmandate in Höhe 
von einer Mark bedachte. Die von dem Lehr- 
herrn beantragte richterliche Entſcheidung iſt aus 
formellen Gründen ungünſtig für den Kläger 


ausgefallen. 


* Ueber die Sperrgeldervorlage!] meldet die 
„Nordd. Allg. Ztg.“: „Auf die Tagesordnung 


ann man höchstens das allgemeine Wahlrecht ad ab⸗ 


der erſten nach der Pfingſtpauſe am 3. Juni flatt- 


findenden Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſoll 


die Sperrgeldervorlage geſezt werden. Wie wir 
hören, iſt zwiſchen der conſervativen, der frei. 
conſervativen und der nationalliberalen Partei 
des Hauſes (dem alten Cartell) eine Berſtändigung 
in Vorbereitung, welche den $ 3 der Vorlage 
betrifft. Derſelbe ſoll dahin formulirt werden, 
daz die erſtmalige Vereinbarung zwiſchen dem 
Cultusminiſter und den Biſchöfen über die Ber- 
wendungszwecke der Sperrgelderrenten eine voll 
ſtändig unbeſchräntte ſein und den Biſchöfen für 
ihnen nach ſolcher Vereinbarung etwa zu über- 
weiſende Hispoſitionsfonds vollſtändig freie Fand 
gelaſſen werden. Im Falle jedoch ſpäter Ab- 
änderungen einer getroffenen Vereinbarung 
notwendig werden, foll die Verwendung der 
Rente nur für ſolche Zwecke erfolgen dürfen, für 
welche im Staatshaushaltsetat überhaupt Mittel 
ausgeworfen find. Sofern für eine Diöcefe eine 
Verſtändigung über die Verwendung überhaupt 
nicht erzielt würde, wird daran feſtgehalten, daß 
die Rente dem Emeritenfonds derſelben zu⸗ 
fliegen ſoll.“ N 
[Zuckerprobuckion.] An Zucker wurde ab- 
gefertigt in der Zeit vom 1. Auguſt 1889 bis 
15. Mai 1890 im ganzen deutſchen Zollgebiet 
a) zur unmittelbaren Ausfuhr 447 833 761 Kg. 
b) zur Aufnahme in eine öffentliche bezw. Privat⸗ 
niederlage 265 385.152 Kg. c) gegen Erſtattung 


der Vergütung in den freien Verkehr zurückge⸗ 


bracht 46 510 264 Kg. 

[Noheiſenprobuction.] Nach den ſtatiſtiſchen 
Ermittelungen des Vereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduction 
des deutſchen Reichs leinſchl. Luxemburgs) im 
Monat April 1890 auf 398 457 Tonnen, darunter 
Puddelroheiſen und Spiegeleiſen 179 100 Tonnen, 
Beſſemerroheiſen 36 260 Tonnen, Thomasrogeiſen 
138 203 Tonnen und Giehereiroheifen 44894 
Tonnen. Die Production im April 1889 betrug 
372 742 Tonnen, im März 1890 416 948 Tonnen. 
Dom 1. Januar bis 30. April 1890 wurden 


producirt 1551497 Tonnen gegen 1455265: 


Tonnen im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 


Holland, 

Haag, 21. Mai. Nach einer hier eingegangenen 
amtlichen Meldung haben die Atchineſen am 
14. d. Benting, (in der Nähe von Edi), welches 
gänzlich verlaſſen worden war, genommen; die 
Holländer verſuchten vergeblich mit 300 Mann 
den Ort wieder zu nehmen und verloren dabei 
3 Todte und 24 Verwundete; die Verluſte der 
Ktchineſen betrugen 14 Todte und 15 Verwundete. 


5 England. f 

A. C. I[Meuterei.] An Bord des im ſüdlichen 
ſtillen Ocean kreuzenden britiſchen Kriegsſchiffes 
„Egeria“ brach eine Meuterei aus. Mehrere 
Meuterer mußten in Eiſen gelegt werden. Die 
„Egeria“ ſegelte am 6. März von Sydney ab. 
Seitdem iſt das Schiff in Auckland eingelaufen, 
von wo aus dem Admiral der auſtraliſchen 
Flottenſtation telegraphiſch Meldung über die 
Vorfälle erſtattet wurde. der Admiral hat der 
„Egeria“ befohlen, nach Sydney zu fegeln, wo 
Kriegsgericht abgehalten werden ſoll. 3 

Frankreich. 

Paris, 21. Mai. Einer Meldung des „Temps“ 
zufolge iſt der bisherige erſte Militär - Attaché 
der franzöſiſchen Botſchaft in Berlin, Comman- 


dant Kue, vor mehreren Tagen hierher zurück⸗ 


gekehrt und übernimmt entſprechend dem Regle- 
ment wieder in der Armee das Commando ſeines 
Grades. f 5 (W. T.) 

f Amerika. a 

AC. Waſhington, 19. Mai. Der oberſte Ge- 
richtshof hält die Procedur der Regierung der 
Vereinigten Staaten gegen die Mormonenkirche 
behufs Confiscation ihres Vermögens in Höhe von 
750 000 Doll. in Gemäßheit des Geſetzes gegen 
die Vielweiberei aufrecht. 1 


Von der Marine. 

* Aus Kiel vom 19. Mai meldet man der 
„Köln. Ztg.“: Kufſehen erregt hier das räthſel! 
hafte Berſchwinden eines Offiziers der kaiſer⸗ 
lichen Marine. Der Offizier, der mit der Tochter 
eines angeſehenen Bürgers in Neumünfter ver. 
lobt ift, fuhr in der Naht vom 10. auf det 
11. Mai von Neumünſter nach Kiel; ſeitdem iſt 
er ſpurlos verſchwunden. die Firma Sartori 
und Berger hierſelbſt erläßt eine öffentliche Auf⸗ 
forderung, worin drei Herren in Civilkleidung, 
die mit dem Offizier in der bezeichneten Nacht i 
gleichen Abtheil von Neumünſter nach Kiel fuhren, 
um Ertheilung von Auskunft gebeten werden. 

* Die Kreuzercorvette „Sophie“ (Commandant 
Corvetten-Capitän Jerbing) iſt am 20. Mai er. 
in Amon eingetroffen und beabſichtigt, am 
23. Mai cr. die Reife fortzuſetzen. 


Am 23. Mai: 7 MN. -H. b. Tage, 
GA. 3.8, U. 55. Danzig, 22. Mai. ff Biitternaclt 
Meitereusiichten für Freitag, 23. Mai: 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Vorwiegend heiter, warm, ſchön; vielfach auf⸗ 
friſchender böiger Wind; veränderlich wolkig. 
Stellenweiſe Gewitterregen. f 

Für Sonnabend, 24. Mai: 

Wetter und Temperatur wenig verändert; friſch 
bis ſtark windig; wechſelnd wolkig. Strichweiſe 
Gewitter und Gußregen. 

Für Sonntag, 25. Mai: f 

Beränderlich wolkig, warm, meiſt heiter; leb⸗ 
haft windig; ſpäter ſtarͤk wolkig. Strichweiſe 
Gewitter, Regenſchauer. 

Für Montag, 26. Mai: 

Heiter, theils bedeckt; Wärmelage kaum ver⸗ 
ändert. Friſche bis fiarke kühle Winde; ſtrich⸗ 
weiſe Regenſchauer, Gewitter. 

Für Dienſtag, 27. Mai: 

Wolkig und ſonnig, vielfach bedeckt und Regen 
mit Gewittern; ſtrichweiſe Hagel. Lebhaft windig; 
75 kühler. Sturmwarnung für die Küſten⸗ 
gebiete. 


I Bataillons-Beſichtigung.] In Gegenwart 
des Seren Eorps-Commandeur Lentze und det 
Herrn Diviſions⸗-Commandeur v. Dreſow, ſowis 
der ſonſtigen Vorgeſetzten fand heute Vormittag 
auf dem großen Exercierplatz die FE fee 
des zweiten und des Füfilier-Bataillons des Kegi⸗ 
ments König Sriedrich I. fall, Morgen wir 
das 1. und 2. Bataillon des Regiments Nr. 12 
und Sonnabend das 1. Bataillon des Regiments 


ments Nr. 128 beſichtigt. 
* [Herr Oberbürgermeiſter v. Winter] iſt von 
feiner Kurreiſe nach Regypten an Bord des 
Llonddampfers „Nürnberg“ am Gonnt 
Bremerhaven zurückgekehrt und hat 


Sr 
= 


König Friedrich I. und das 3. Bataillon des Regk 


u 


BES SEEN ee 


feiner Beſitzung Gelens im Kulmer greiſe einſt⸗ 


der Oper 12 ſtatt. 


weilen Aufenthalt genommen. über ſein Bedauern auszuſprechen, daß 


x Neuer Polizeipräſtdent.]! Wie aus Berlin 
gemeldet wird, ſoll die Ernennung des Regierungs- 
raths Ichin. v. Reiswitz in Kaſſel zum Polizei- 
präjidenien in Danzig nunmehr erfolgt fein. 

* [Pfingſt⸗Exirazug nach Berkin.] Die Be- 
theitigung an dem Eztrazuge, weicher heute auf 
der binſerpommerkchen Bahn von Stolp nach 
Berlin abgelaſſen wurde, war eine beſſere als im 
vergangenen Jahre. Es find in Danzig, von wo 
aus die Extrazügler mit dem Morgens abge- 
laſſenen Schnellzuge bis Stolp befördert wurden, 
4 Billets zweiter und 49 Billets dritter Klaſſe 
nach Berlin und auf den Stationen zwiſchen 
Danzig und Stolp 2 Billeis zweiter und 14 Billets 
dritter Klaſſe verkauft worden. Im vergangenen 
Jahre wurden in Danzig nur 24 Billets nach 
Berlin und A nach Stettin gelöſt. 

* [Gemeinnützige Bangefellſchaft,] Wie wir 
ſchon früher meldeten, iſt hier, angeregt durch 
den im letzten Winter von Herrn Prediger 
Hevelle gehaltenen Vortrag über Danziger 
Woßbnungsverhältniſſe, ein Comité zuſammen⸗ 
getreten, welches eine „Gemeinnützige Baugefell- 
ſchaft“ für Danzig ins Leben Eine 
Extrabeilage zu der heutigen Abend ⸗Ausgabe 
enthält nun den bezüglichen 
Comités, den wir der Kufmerkſamhait unſerer 
Mitbürger empfehlen. 

* lAbgang.] Kerr Dr. Schrötter, ordinirender 
Arzt am hieſigen Stadtlazaret) in der Sandgrube, 
hat, wie wir vernehmen, ſeine Stellung an dieſer 
Anſtalt gekündigt und beabſichtigt zum 1. September 
aus derſelben zu ſcheiden. 

* amtseinführung.] Der neugewählte beſoldete 
Stadtrat) beim hieſigen Magiſtrat, Kerr Toop aus 
Berlin, iſt jetzt zur Uebernahme feiner hieſigen Ob- 
liegenheiten hier eingetroffen. Die Amtseinführung des 
Herrn Toop wird in der nächſten Stadtverordneten 
ſi 805 welche Mittwoch nach Pfingſten ſtattfinden ſoll, 
erfolgen. 

* 1Berfehung.] Der K ene Türke aus 
ee iſt an die kgl. Regierung zu Danzig verſetzt. 

„Teller-Sammlungen.““] Das Kammergericht 
hat es in einem neuerlichen Erkenntniß für zuläſſig 
erklärt, daß die Veranſtaltung und Ausführung von 
Sammlungen (ſogenannten Teller -Sammlungen) bei 
öffentlichen Verſammlungen im Wege der Polizei- 
Verordnung von einer ortspolizeilichen Genehmigung 
abhängig gemacht wird. Dem entſprechend würde auch 
für die Erhebung eines Eintrittsgeldes von beliebiger 
Höhe in öffentlichen Verſammlungen eine polizeiliche 
Genehmigung erfordert werden können. Der Miniſter 
des Innern hat den Regierungs-Präſidenten hiervon 
Kenntniß gegeben und es ihrem Ermeſſen überlaſſen, 
ob ein Bedürfni 
a in den einzelnen Verwaltungsbezirken vorliegt, 


berg, welche meldete, daß vor mehreren 


abgeſchloſſen hatten, 


rungs-Geſellſchaft „Germania“ betrifft, 
in Kusſicht geftelit hat. 


mania“ gemein. 


der „Kgsb. Hart. Ztg.“ nachträglich 
heitere Geſchichte bekannt. Eine Dame 


daß das Telegramm lauten ſollte: 
(der Taille), Kalbtrauer“. 


der Erfindung der Buchdruckerkunſt. 
Sonntag, den 29. Juni, ſtattfinden. 
übernommen. Am 


ſchaft ihre Jahres- Berſammlung abhalte 
(Fortſetzung in der Beilage 


AC. [Die Trauung Henry M. Stanl 
Dorothn Tennants wird im Juli in de 
Abtei ſtattfinden. 


durch elektriſche Drähte ein neuer Un 
worden. Ein Mann, der die Fenfter eines 


rührte die elektriſchen Lichtdrähte und 
Stelle getödtet. 


Schiffsnachrichten. 


*Repertoire-GStatiſtik.] Das hieſige Stadttheater 
hat ſoeben einen „Statiſtiſchen Rückblick” auf feine 
Kürzlich geſchloſſene Saiſon 1889/90 herausgegeben, dem 
wir Folgendes entnehmen: In der Gaifon 1889/90 
wurden im Danziger Stadttheater 260 Vorſtellungen 
veranſtaltet und zwar: 216 Abenbvorſtellungen und 
111 Nachmittagsvorſtellungen. Um dieſe Vorſtellungen 
vorzubereiten, waren nöthig: 292 Theaterproben, 106 
Orcheſterproben, 513 Einzel-Solo-Proben und 168 Chor- 


Suez, 20. Mai. Der am Sonntag 


feines Schweſterſchiffes, der „Dacca⸗“, 


Landrat Ehdorf und *** Elditt gege 


tags-Nummer enthaltenen Correſpondenz aus Noſen⸗ 


wirthe im dortigen Kreiſe, welche bei der Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Gefellſchaft „Germania Verſtcherungen 
400 Procent Nachſchußprämie zu 
zahlen hatten, wird uns mitgetheilt, baß zwar die ge. 
meldeten Thatſachen richtig und burchaus erhärtet find, | 
daß dieſer Vorgang aber nicht die jenzige Hagelverfihe- 


der „Staats-linz.“ neulich ein behördliches Einſchreiten 
Es habe ſchon vor ihr eine 


Königsberg, 21. Mai. Von den Kaiſerkagen wird 


atte ſich an eine bekannte Dame bei Hofe mit 5 


ſchiedentlichem Kin- und Hertelegraphiren ergab ſich, 
„Halber Ausſchnitt 
Die unleſerliche Handſchrift 
der Aufgeberin des Telegramms hatte den amüſanten 
Fehler verurſacht. — Geſtern conſtituirte ſich hier ein 
Comité zur würdigen Feier des 450 jährigen Jubiläums 


Die Feſtrede hat 
der Rector unſerer Univerſität, Profeſſor Bezzenberger, 


1. Juni wird hier die nordöſtliche 
Section der deutſchen Buchdrucker⸗Berufsgenoſſen⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Tod burch elektriſche Leitung.] In Newyork iſt 


putzte, verlor das Gleichgewicht, fiel rückwärts, be⸗ 


ier eingetroffene 
Dampfer „Palamcotta“ von der britiſch-indiſchen Ge- 
ſellſchaft hat einige Einzelheiten über den Untergang 


Bord der „Palamcotta“ befanden fich 419 Fahrgäſte 
und Mannſchaften der „Dacca“. Die letztere rannte am 


2 


es ihm infol Unter 


Jahren Land- 


„ DET 


alle Ki C 


gegen weiche 


i krank 122 bb 170 


noch folgende 
aus der Pro- I 


i Verkehr 1 


Tonnen 


120/1, 


Das Zeit ſoll ruſſ. 


2 Al Ob 
n. 


+) Gerſſe iſt 


U 3 98 


ens] und Frl. 
r Weſtminſter⸗ 


fall verurſacht 
Bankgebäudes 


wurde auf der 


Weiten, gelb 
Ma 


gebracht. An 


Setreidebörſe. 
Wind: 


mußten Mittelſorten 1—2 Al billig 
geringe kranke Qualitäten find faſt unverkäuflich. Tranfit- 
Bien gleichfalls in matter 
etwas . naht 1 f für 10 15 


I 2 5 en etwas 1 950 1825 


138. % 1 h On 
ee tranſit 


„ unterpoln. 9 

i ant 96 M Br., 95½ G., Reaulirungspreis inländiſch 
130 Ak, l tranftt N, 

gehanbelt ruſſ. 
en 164! 5 


ai 208,00 


n. 101 . t 


4a, 22. Mai 


(g. 5 e ee ee Man, Sept. Oktbr. 20,85—20,90 


AU, hellbunt 1 Er 
2 


2 


„Sept 


wenne an 15 inländ. 140 Al, 


Kaſer per Tonne von 1000 gilogr. inländ. 153 fl, 
‚stieie Den 50 Kilogr. zum See⸗Export Weizen 3,30 bis 


370.8 
| Exieitis per 10 000 % Liter contingentirt loco 83% Al 15, 
1 9 -Deibr. 51 t Gb,, per Novbr.-Mai 


Nohiucker 907008 tolo 
Ben Bm der Kaufmannſchaft. 
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20,245 


Wolle. 

Warſchau, 21. Mai. (Driginalbericht der „Dans. Ztg.“) 
Nachdem ſeit Ende April eine faſt vollftändige Flaue im 
Geſchäft geherrſcht, kamen in den letzten acht Tage mehrere 
Abſchlüſſe zu Stande. Tomgszower Fabrikanten un 
am hieſigen Platze 250 Centner Dominialwolle, d 
Geniner zu 88 1 polniſch. In Bialyſtock BR 
Loder Fabrikanten mehrere 10 Mittelwolle zu 70 
bis 75 Thalern gone den Gentner, Ebenſo gingen 
vom hieſigen Platze 300 Pud ruſſiſcher Mojkawolle nach 
Lodz. Im 1 Lublin REN eine Reihe 
kleinerer Umſätze von 20, 40, 50 und 60 Centnern zu 
unbekannten Preiſen ftatt, Indeſſen iſt überall der 

reisabſchlag 5 dem letzten Wollmarkte ein ſehr 

edeutender. Nach Preußen und 1 haben in 

Folge des ho 1 5 Rubelcurſes in der letzten Zeit über- 
haupt keine Verkäufe mehr ſtattgehabt. Im Contract⸗ 
geſchäft iſt nach wie vor alles ruhig. 


Aus deutſchen Bädern. 

[Kurort Galzbrunn.] In Salzbrunn entſpringen 
bekanntlich eine Anzahl verſchiedener Mineralquellen, 
welche theils Beitandiheile der geſammten fürſtlichen 
Kuranlagen bilden, theils, außer aller Verbindung mit 
letzteren ſtehend, e gehören. Die Haupt- 
quelle des Kurortes iſt der ſeit Jahrhunderten als 
heilkräftig bekannte, jährlich in weit über ½ Millionen 


Br., 


Gb., 


„—ea 


Ers. v. 21. 
71,50 


ur polizeilichen Regelung dieſer Emden, 19. Mai. Laut Lootſenbericht kenterte am Flaſchen zur Berfendung kommende und bei Kuren am 
; ken g Sonnabend Nachmittag während einer Gewitterbö die a 184,70 183,00 Orte faft ausschließlich in Gebrauch ſtehende „Ober⸗ 
Zjalk „Catharina“ aus Weſtrhauderfehn. Das Schiff ai .. 157,70 156,20 brunnen“ (ſeiner örtlichen Lage wegen ſo genannt), 
iſt in ca. 10 Meter Waſſertiefe geſunken. Ueber das pi. -Okt. 152,00 150,50 früher überall kurz als „Salzbrunnen“ oder „Schlé⸗- 
e der Mannſchaft iſt nichts bekannt. Petroleum ö rt 


iſcher Oberſalzbrunnen“ bezeichnet, welchem der 
einen Namen und den Weltruf als Kurört verdankt. 
Die in neuerer Zeit ebenfalls zur Verſendung gelan- 
genden, theils längſt bekannten, theils neu gefaßten, 
auf Salzbrunner Terrain entſpringenben Quellen ſtehen 
dem „Oberbrunnen“ in Gehalt an 1 mine- 
raliſchen Beſtandtheilen bedeutend nach, wie eine Ver⸗ 


400 engliſche Meilen B. g. H. 79,00 79,00 gleichung der chem. Analyſen ergiebt. Die ermittelten 

roben. Zur Darftellung kamen an verſchiedenen dra- | letzten Freitag Morgen gegen das e 9 
matifchen Werken 99, an verſchiebenen Opern 30, an a ee 25 545 1 1215 e Da a 5 =“ 21 5 En I 9105 N aa aer 
verſchiedenen Operetten 7 und 1 Ballet, Im Genre 9 neiſten Sahrglfte ſchlief ens „ 106,80 100,0 D. ee — 13720 Se mische 35 il 8 enge wirkſame 
des Trauer, Schau-, Luſtſpiel, Poſſe, Singſpiel und ie meiſten bab 29 e 5 a 195 un als N . 101.50 101.40 b Prior — 1428.00 mineraliſcher Beſtandtheile enthä 

Vaudeville find veranſtaltet worden 136 Vorſtellungen, 10 555555 iſfes en ER Mane. . 1380 180 8 Sin 

ea me Boreus. I enter | Dieb e iebon Ten, Te sah alle eee von Me | | ge- m 

oncert um gemiſchte Vorſtellungen. Neu einftudir 2 7 . IB „ 21, W 

wurden 24 bramatiihe Werke und 7 Opern. denen die Mehrzahl Frauen waren, auf das Riff Fa 1 aturn (SD. 


Alaffiker - Borjtellungen fanden im Schau- ſpiel 16, in Aan e ‚werben ee a 


I Polizeibericht vom 22. Mate] Berhaftet: 2 Arbeiter, Jüten im Waſſer ſtehend auf dem 


1 Junge wegen diebſtahls, 3 Obdachloſe, 1 Bettler, 
1 Betrunkener. — Gefunden: 
Schlüſſel, abzuholen von der Polizei-Direction, 
k. Zoppot, 22. Mai. 
wird hier auch 
halten. Bekanntlich iſt der den Danziger Opernbeſuchern 
rühmlich bekannte erſte Kapellmeiſter am dortigen 
Stabttheater Herr Aiehaupt für die Leitung der dies⸗ 
jährigen Badekapelle gewonnen worden. Legztere tritt 
allerbings erſt zum 15. Juni zufammen, Herr Kiehaupt 
wird hier aber bereits an beiden Pfingſtfeiertagen 
nn neuen Dirigentenamts walten und mit einer von 
ihm ad hoc berufenen Kapelle im Kurgarten Nach⸗ 
mittags-Concerte geben. a 
* Marienburg, 22. Mai. Nach der „Nogat-3tg.““ 
erweiſt ſich die hierher gelangte Sl e Meldung 
von ber Tödtung des Studenten Kutzky im Duell als 
ein frivoler „Scherz“. Königsberger Studenten 
ſollen in nd ie Kneiplaune das Telegramm 
abgeſandt und die Nachricht verbreitet haben. 
Elbing, 21. Mai. Bekanntlich hat der Kaiſer an- 
läßlich ſeiner Anweſenheit in Pillau u. a. auch Gelegen⸗ 


Kiel, 22. Mai. (Privattelegramm.) 
See gegangen. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 22. 


mußten. Kaum hatten die letzten Auswanderer das 
Schiff verlaſſen, als es in tiefem Waſſer unterging. 


booteflottille iſt heute von hier nach Danzig in 


Mal. 
az 1 8 niedriger, iranfit matt, per Tonne 


Selſen bleiben 


Die Torpedo- 


n, 
5 1107 0 


Productenmärkte. 


* 


Mal 


en (S.), Sa M treide.— 
Ariel (SD.), i e Güter. — Julius 
Ear (SD.), v. Ham, Norrköping, Güter, 


1 Sonnenſchirm, ein Königsb 21 rtati d Grot ai. Wind: G 
Es war nämlich 1½ Meilen vom Riff weg getrieben, 00 ne Paare e Anschommen: Helene (GP), Lehmfupl, Kiel, Güter, 
Am erſten Pfingftfeiertage | Die noch an Bord befindliche Mannschaft und die Offi- 2270 105. a 12800 ‚Allee, „ 15655 n Geſenelk: (ED „Hall, Liverpool via Gtettin, Güter. 
Frau Mufica wieder ihren Einzug ziere wurden vom Dampfer „Roſario“ aufgenommen. ber, EA ruff. 119% 135, 1 148 AN bez., rother Geſegelt: Neptun (SD.), Göranſon, Sredericin, Holz, 
Etwas ſpäter kam die „Palamcotta“ daher, nahm die Au 2500 123% 186, 120050 4495 ruff. 125% bei, STETS 
auf a 0 1 9 1 En 0 el 1 N 257505100 4 2 ber ee 70 1900 Ger. Plehnende far, Kanalliſte. 
na ue eneral Dormer, der erbefehlshaber | inländ. 2 er. 2, er. 
N englifehen Beſatzungsarmee in Aegypten, hal 400 102 ben 595900 ein 1900 nt a 15 0 5 or Schi 17 1 nl es 
, ,,, ,  ranemiteiine 
dem Deck d 1 Ha’ geſchl Meienhfe 15 per 1009 ar Gum 5 6850 06 ul ruf tromab: utikomski (D. „Bromberg”), 8 
e ce 5 eie F lege. C 6950, geen | 83 &. Goivitus, Drbre, — . hee 17 1%, 
. — Roggen denn tilogr. Gum Gee- 150 eizen, — Kloſe, Nieszawa, eizen, Fajans, — 
Telegramme der Danziger Zeitung. 9515 „Al Due an 000 eier % * Wloclau 1 8 105 at 
tien, „ 8 2 


Holitransporte. 

Stromab: 1 Traft kief. Rundholz, Samuel Lßwen⸗ 
11100 as (Galizien), Siwiet aus Rudnik (Galizien), 
Müller, V 

1 Traft kief. Balken, Mauerlatten und eichene Stäbe, 


en Raduno, Litwin-Ulanow (Galizien), Müller, 


Traften Rundkiefern, Ruffland-Beyer, Beigelmann, 


ron], 
A Fraflen kief. 19 5 5 1 Rußland kane le 
ornbuſch, Pollackswinkel. 


von 1 ilog do. Per Heal 96,00, do. per Juni⸗ 
5 e 925 e a Me weiß 128—13 00159192 55 990 5 50, do; per Genlember-Oktober, 1 180, 105 5 Pollackswinkel. 
— ruhig, loco — er Mai 1 
hat der Kaiſer ſeine Anweſenheit in Pröhelwitz benutzt, helſpunt 125— 134% 142—189 Br. 126—187 er en Sur 154,50, do. per tbr. 15 u niz, 
in über den Bau dieſer Boote des näheren zu in- bunt — 13344 141—1 Br. bez. 5 
ormiren. Es war 5 zu geſtern Nachmittag Herr EN ur 1 9215 1 Müntz, Melee 


Oberingenieur Zieſe, der leitende Ingenieur des 
Schichauſchen Etabliſſements, nach Prökelwitz befohlen 
worden. Um 3 Uhr wurde derſelbe von dem Kaiſer 


empfangen und der Kaiſer nahm — wie die „Elb. Ztg.“ af 1 15 ia 


erhent ET 


1 8 ‚per Dick zum freien 
Mai- 1 tranſit 139 


Traft Timber, Sleeper, Balken, Bromberg⸗Schröder 
Wolski-Schulitz, Müller, Hornbuſch. 4 8 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


berichtet — die ‚Ausführungen des Herrn Zieſe über Jul bez r Juni - Ku air bez., Per + 

Schiffe und Schiffsbau, die verſchiedenen Tupen der Sult-Auauit kränſtt 1 8 AM Br., 1 per 201,25 „ 0 9 2 12 760 5 28.1 Seb. maße wolkig. 
Torpedoboote und Einrichtungen derſelben mit großem = ne Diibr. um ut 185 l „ ache 215 r 9175 Jul, 5 per, gutt-Auguft 115 1115 4 er 

Intereſſe enigegen; zur befferen Veranſchaulichung legte es tranſtt 13 2 8 All ben er per Oktbr. 169.30 183 „182, — Fogaen nn 193.218 D. H En Berantwonttiie Nebasieure: für Den pofiiffien Theil und vera 


Hr. Zieſe zugleich einige Pläne und Skizzen vor. Zum 
Schluſſe des Empfanges, der ſich längere Zeit aus- 
dehnte, beauftragte der Kaiſer Frn. Zieſe, den Herren 


Mobiliar⸗Auttion 


Noggen loco A per Tonne von 1000 Kilogr. 
100 0 per 120% inländ. 130140 M, kranſtt 


1561555 55055 25 (l, 
156, Juni-Zuli 157—156,75—157, 50—15725 
. 1 Jalk⸗Auguft 155,50 — 154,50 ft, per Geptbr.- 


per Mai-Juni 1 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 


H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Kandels-, Marine Theil 
und an übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — 
. 3. Kafemann, en in Danzig, 


für den Injeraten« 


theil: 


Hundegaſſe Nr. 124, 


Morgen Freitag, 23. Mai, Dor 
Uhr, werde ich bafelbft 1 nußßb. 


Eleganteſte Neuheiten in Negen⸗ und Sonnenschirmen, 


prämiirt in Berlin, Wien, ak 


Zur Reife! 


Sopha, 2 a in Plüſch, 1 
mah. Sa Seſſel, 1 Schlaf⸗ 
ſophg, 2 nußb. Trumeauſpie 155 
1 nufb. ee 1 din, Ver- 
fikor,6 dt to. Se 1 0 
ti, 1 dio. Betigeitell, 1 mah. 
Eu En, mah. Kleider- u. 
äſche eipinde, 2 mah. u, birhene 
Beitgeftell le m. Matratzen, Kleider⸗ 
Les, en Bie Resu 


Gefällige Mittheilung. 


Hierdurch zeigen unterzeichnete 1 einem 
geehrten Publikum ergebenſt an, daß dieſelben ihre Ge⸗ 


ator, B 


1 Bilder, Teppiche, 


in bekannt größter Auswahl und geber Ausführung werden in dieſem Jahre zu ganz beſonders billigen Preiſen abgegeben. 


eparaturen und Bezüge ſauber, ſchnell und billigſt. ES 


Schiemfabrik. A. Wolter, vorm. Alex Sachs. Schirmfabrik. Malzkauſchegaſſe. 


(5227 


ſchiedenen Preiſen. 
Looſe der Weimarſchen Kunſt⸗ 
Kusſtellunss-Lotterie d 


(6508 N ae f ter Pferde- 


Geld Lotterie, 
aa 1 5 it 90 000, 68505 


Gophatifche, ben U. . W. von 2—6 Uhr Nachmittags geſchloſſen halten werden. Lotterie d 
öffentlich an n Meiſtbietenden Danzig, im Mai 1890. 
won einla bee ve 5000 . art a . Bren, D. Bien, 9 Dwariäakonehi te 
inla . * + Beuttler. * En Bren. + DWA ükowekt. arie ar er 
ti Ewers. N. Eiſcher Fiſcher. K. Illmann. K. Kastner. Age 
Auctionator 9 75 Taxator. . Lukowski. 1755 9 Paul. G. Bapke. Th. Rohr- 
Dani J. Rohrdanz. R. Sommer. R. Sigmuntonsski. B. Schi⸗ 


neh” 


— — — — = za er en 


 Gelegenheitskauf, 


Die ſoeben complet gewordene 


Poſt⸗ und Eiſenbahnkarte des 
deutſchen Reichs, 


tationen. i 
Güterzuwelsungen erbittet 2 bearbeitet yom a de deutichen Reichs-Boltamts, 
: Diahitab 2.180 000. 20 B 9. 45 Al 35) iſt Todes- 
F er d. Krahn, falls er für M 32 zu verkaufen. a 


Sehäferei No, 18. E 21 dieſer Karte d ſämmtliche Bolt- und Tele⸗ 5 


i nn 19 eie ee lee die Eiſen⸗ 
Bei, 0 Torr Bond, Deutſch, 5 en Ehauflieen und die jederzeit fahrbaren Wege, 
ber 15 0 

im, Koch, 


Schleppkahn Bar Wich 


det nach Zoelp, Dt. Eylau, 
sterode und allen Zwischen- 


tenoaran) ie ꝛc. Meselängen in Behntelhilometern angegeben. | 
billig Diele, noch unbenutzte Karte iſt in der ee der 


l inf 921. t ausgelegt. | 


Danıiger 3elung für die ne zur Anſt 


25.5 Berktine, Gerber ertling, Gerbergaſſe Nr. 2. Se 2 


eireide- 
Kümme 


von feinstem Kümmelſamen 559 58 
und beſtem Getreideſpiritus 


warm deſtillirt, 


offerirt 


Julius v. Bähen 


Fundegaſſe 105. 


ä 
A! 
42 


Klaſſe zu ver- 


ſchäfte vom 25. Mai bis 1. Geptbr. an Sonn- und Seſttagen ee Der e ede 


Stets friſche 


ſowie alle 


Ba 


offerirt 


J. M. Kulschke, 


A, Canggaſſe K, 


Hefe 
ck⸗Artike 


. 


mypfeh 

echten 180 7 Tier Sat ſe, ꝓro Pfd. 
früher ae nur 60 Pf. Ganz 
a a ſiter, 20,35, 40 Pf. en 

Friſchen Tilſiter 35, 0 Pf. or 
515 500 0 290 f 45, 50 
f. pro Pfd. Ca. 200 Kiſt.Zuadrat⸗ 
52 78 En Stück 15, 20 
2 Glck. 2 10 Pf. Beiqhtehr⸗ 
nn billiger. Ab- 
fallkife pro Pfd. 20 Pf. Eine 
en 18 chottiſche, ſowie 
ge, um ſchleunigſt zu räu⸗ 


Thale, gelte 
8 Gläſer, feldmäß., Etui M 
„Distance“ - Glas, 
8 Gläſer, M. 15, 
„Armee“ - Beripektiv, 


1 en pro Scho ck 1,00 0 
8 Zur Pr 5 5—6 Slick 10 Pf. 8 Gläſer, 18 M, 
ne en Cohn, Nichmarke 12, „Bedania”, 
einſte Eingang in der Käſe. und neues lie Reiſe-Perſpectiv, 
Tafel-⸗Grasbutter 53300 Heringe Handlung. ſtarke Vergrößerung M 25, 


täglich friſch pro Pfd. 1,10 2 5 
e Qualität einige Tage a älter 
Pfund 1,00 Mark empfiehlt 


Carl Kö 


0 ‚70 incl. ae Vorſt. Graben 45, Ecke e Bets 


mung ea ulv er, kleines ee Perſpektiv, 
Tonriſtentg al, Shweihfoßl aöten u Reife» Barometer, 


Reife- Thermometer, 
Hans Opitz, 


5 a 4 195 
Rittergut Weſtpr 

99599006 2 7900 La. 
hee mit 


ln 31 55 Big, a 


* 


hu 


al 
2.500 CE 3 Wild handlung: veriegles 


Lale ohne Vorkenntniſſe Photo⸗ 
en heritellen 11 0 


Optiſche Anſtalt von 


Victor Lietza n 
5 Run.Da 00 


Intoisgtept Reife Camera 
8 Ur Amateure, mit welchen jede 
Große Krämergaſſe Nr. 6. 


111,292 


Thlr.] Rehwildpret n zu haben 
er junge Ga 
L. Weck, N. Röpergaffe . 


Neue Synagoge. 


Neuheiten g 


Gottesdienst: SE nie = = == 
he N 1 n e Specialhaus für feinen, jeden Morgen frisch 
71% U in feinen, erösteten 
6 8 
e den 24. Mai, Bor- 1 reismertt 
mittags 9 Uhr. eis ehr preiswerthen Par f. Ka ee, 
588850080 8000808 2 I Y I zu 
ae p 4 
mann "Seren Hau be 8 Bisdn Cacao, Chocolade, Thee, ll se £ 
Sen ie Lane m und Gewürze aller Art. ce 
eigen SEE e 
8 eg g u. grau, 8 zar ‚feinen on ee De 
8 Masveburg,20.Dtai1880. 9 az Satan ile 2 8 Hagazin 
[®) vi „ O — Re der si 7 A ed Be 
Als Verlobte empfehlen ſich G 0 4 >: - r 
8 5 Anna e 8 Fein inſte 05 haet be sämmtlicher 
8 wee — dee e Nagy ri feinen . Delicutessen, 
S0000000010000000008 110 5 5 ” _Südfrüchte, a 
Beerdiar d arte u. weiche a 
Era Griedrich Arab h empfiehlt a (8803 b 100 85 a. Gothaer und 
Nac e n en ar] ina. ES den € . Wurst- u, Fleisch 
465 9 N 3 aaa SE » » . 5 
5 115 005 150 au D 10 a, . IR 6 Dar 2 Brounschweiger „Wurst- u, Fleischwaal 0 0 
Sn ae le [IL PEN Alle Artikel f 
Empfehle Ecke der Kuhgaſſe. = = 3 9 e r 1 8 5 
Kochfeinſt 5 N s < 
feinfte Getreide⸗ > u, für die feine Küche und Tafel. I 8 
Preßhefe, i Tafel utter Montag, Mittwoch u. Freitag Waarentransport nach Zoppot franco Haus. 


täglich friſch, aus der Fabrik 


von Wilh. Jantzen Erben, Gothaer e 
Stadtgebiet. 


feinfieg romberger Sunerwurk 


Weizenmehl, de 


Heil. Geiſtgaſſe 9. 


Danzig, im Mai 1890. 


rch ee ich mir ergebenſt mitzutheilen, daß die ver- 


en) 5 ben. * erüchte von der Aufgabe meines 
Mondamin, Oelfarben 5 181 gegründeten 
Maizena, trocken: und ſtreichfertig, { 


Orders, Korb 1 Hola, 
Pinsel in offen Größen 


empfiehlt billigſt 


Herm. Lindenberg, 


igarren-Import-Geſchäfts, 


des älteſten am hieſigen Platze, 

durchaus unbegründet find und empfehle gleichzeitig, da die 1890 er 
Ernte nur ſpät und gegen frühere Jahrgänge verhältnißmäßig wenig 
brauchbare Fabrikate liefern wird, was beſonders von den billigeren 
Preislagen gilt, die bei der 1889er Ernte hervorragend gut find, 


neue Sendungen der beſten Marken 
impor tirter Havanas, 1889er Ernte 


unter anderen: 

Aguila de Oro, Belinda, Capitana, Carolina, Co- 

früh eitie mercial, Ecuador, Espanola, Estella, Figaro, Flor 

GSeebad-Actien-Gejellichaft, 3 9 de Cuba, Flor de inclan, A. Ferndz. Garcia, Manuel 

Ze ²˙ mil nen. 02: 0638 Gareia, Henry Clay, Intimidad, Mapa Mundi, Miel, 

i ss0980066.000s0e00g Il. S. Murias, Nuevo Mundo, Punch, Rosa de San- 

z tiago, Sabrosa, Verdadera, Upmann 

dum Preife von 1201000 Mark per Mille. 

Bei intnehme von 100. Stück und Baarzahlung. gewähre ich 
a Rabatt, 
ebenſo auf meine 


Hamburger und ren Havana⸗ Sebrihäle, 
Owie 


Fabrikate aus anderen überſeeiſchen Tabacken 
von 30 bis 300 Mark per Mille 


Holzmarkt 
bei bekannt guten Qualitäten und alten Preiſen 


von jetzt ab durchweg 5% Rabatt bei Entnahme von 100 Stück 
und Baarzahlung. 


Eduard Kass, 
Langgaſſe 41, | 


gegenüber dem zennae 


Weizenpuder, 
Liebigs Backmehl 


emp 155 Hefe) 
Farben Handlung. 


und 
ae 
Liebigs Pi e pl. ver M. Langgalſe 10. 5321 5 
in beſter tabellofer eihaffenheit.|T Zufelhutien 11. 10 fri a 


A. Fast. seine F 


Gundel; Mettergaſſe % 


Deranigungöfahrt am 2. Pfingſtfeiertage nach 5 


5 1 günſtiger ae D. „Putzig“ Montag, den 28. Mai cr. 
bfahrt von fen e Uhr Morgens vom Johannisthore (An- 
ee 1 en . 195 
e Abfahrt von Putzi hr Mien 
Paſſagiergeld für in 19 Ri fahrt Ai 1,50 pro Perſon. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und 


pate ſtens Nai erfolg 


Meyer & Gelhorn, 
g 112 und Wechſelgeſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. 


SOSBSE Gees ses 
Kurhaus Weſterplatte. 


Wie in früheren 1105 werde ich auch während dieſer Saiſon 
täglich außer Sonnaben 


1 18 a Nr. 3, 


De B 
en 1 5 115 
Die Abonnements- Wil fen ſin 15 jetzt an der Kaſſe und am Trepp E. 
Büffet in Empfang zu nehm 

Die gelöſten Abonnementsbillets haben zu 


den Pfingſtfeiertagen Gültigkeit. 


Indem ich freundlichſt bitte, auch in dieſem Jahre von dieſer 
Einrichtung gütigſt Gebrauch machen zu wollen, zei 8 (4621 
Hochachtungsvoll ergebenit 1 ei 


5 


as Schü zenfes 


der ich ich Will hr! IE Siühenbt Derfft 


findet Mitt ai und Donnerſtag, den 29. Mai, 
in Alan fetch echte Garten und Park ſtatt. 
An beiden Tagen große Concerte 
von 925 85 a Capellen des Gren.-Regts. König Friedrich J. 


und des Kgl. Art.-Regts. 36 unter Leitung der Herren 9 0 
i E. Theil und Stabstrompeter Krüger. ; 
Beginn der Concerte 5 Uhr Nachmittags. 4 IE . 
Abends eleeteifihe affe i par des ganzen Etabliſſements. 


1 15 an der Kaſſe im Park 50 3 pro Perſon. Billets 
3. Stück 1 M find vorher in den Gonditoreien a SE 


Grentzenberg Nachfl., Langenmartzt und J. Schulz, 

gaſſe 9, fomie in den Friſeurgeſchäften der eh C. Judee, + 
Wollwehergaſſe und H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe 8 zu a 
Dahn. Conkre-Marken werden nicht verabfolgt. = 


Der Borſtand. 


neueſte, e Fagons empfiehlt in größter Fal 


Paul Nudolphn, Langenmarkt Nr. 2: 


RE 


2 Milchkannen⸗ i ae 5 
gaſſe Nr. 6. p Berira gaſſe Nr. 6. 
Site, Pline⸗, Delken⸗Fabrik, Bettfedern⸗ und ener ul 
en gros & en detail, 
empfiehlt zu den e a Einrichtungen der Sommerwohnungen 


N ſein großes Lager in: 
Lokalitäten "ee 


Rss Tivoli-Garten. 
Sonntag, den 25. Mai, (Pfingſtſonntag) und dende Tage: 


Leipziger Sänger. 


ten und Keilkiff en, Gchlaf-und Gtepp- 
chen, Bettwäſche und Bettfedern, 


Schwediſchen Männer-Quartetts „ Marquiſen⸗-, Zelt- und 5 etc. 
Wiener Gefangs-Bueitiften. Gebr. Steidl. lis 5 Van Indiafg ſer nd andere Pol fret titel 


in jeder Qualität und größter Auswahl 
zu den denkbar billigſten Tagespreiſen. 


Bill Im Morgen 1023 b 9 n Marke Ho 
illets im a ü ei 5 arten 5 
Ther zu ha — 9155 Gas 


ben 


pfeidene bal f 


Handſchuhe, 
beionpers 112 guter Qualität, ſtelle zu folgenden Breifen 5 
Ladenpreis: 4,50, 3,50, 3,00, 2,59, 2, 1,75, 1,50, 25 50 ; 
jetziger Preis: 2,00, 1,75, 1,50, 1,25, 1, 0, 90, 0,75, 50, 30 
Glacée-Handſchuhe: 


weiß 6 und 6/8, 6 und 8 Knopf lang Sl 1,09, 
ſchwarz und eu 3 und 4 Knopf lang U = a0 


Biacss-Handfäuhe für Ha von MM 0 ane 


. a e Bier 
su fih unter dem geehrten Podien ſowie unte 


= nenn werthen Kunden die irrige Meinung verbreitet, daß d per 21088 10 empfiehlt 
= Schuhwaarengeſchäft E. artis, Wale 6. 


auf dem Langenmarkt mit dem meinen 
„Kürſchnergaſſe Nr. 9 Al, bn ene 


| identi „ dies iſt jedo t der Fall, ſondern befinde (Eiſenbahn. Offerten beliebe man 
= 10 5 eee ebe nach wie vor nur (547 an das Bureau in Canahıht zu 


u richten. 5493 
wi dont! Zunge 30 be 


= deutſch⸗engl. Kreuzung, hat abzu- 
: 5 4 > (547 


ar 
Brusbau ba Bübig Weiter, 


geöffnet. 


5 
Handschuhe 


vorzüglichste englische 
und sächsische Fabrikate! 
in schwerer Seide, Halb- 


seide, Flor, Zwirn etc. 


Specialitäten u, Neuheiten 
mit doppelten Fingerspitzen. 


Suede-Handschuhe, 


nur prima Qualitäten, 
(directer Bezug aus Paris). 


Herren-Handschuhe, 


Cravatten, Hosenträger, 
empfiehlt ( 511 


Treptow, 


Inh.: H, Schommartz, 
53 Jopengasse 53. 


Lebens perſicherungs⸗ 
Inſpektoren 


werden von einer der älteſten u. 
beſtfundirten deutſchen Ketien⸗ 
geſellſchaften 18 eitpreuhen 
a ke au ge geſucht. 
Gelellih 1 Bla ir 1 0 Feng 
ejellichaftshlaffe, welche Neigu 
für den Außendienſt in der 92 
bee h gen 
e ſolche, welche im 
als Agenten bereits mit alen 
(Gefolge thätig waren, wollen ire 
Meldungen ‚mit N und 
Wehen m 10 er Chiffre 
an dolf Moſſe In 
erlin SW. gelangen laſſen. 


em elegant möblirte 10 oh⸗ 
nung, beſtehend aus 1 Gaal, 
1 Wohmimmer, 1 10 
auf Wunſch auch Burſchengelg 
und Stallung für 2 Pferde i 
zu vermiethen. 

erten unter 5455 in der Ex⸗ 


Cale Seloıke, 


Freitag, den 23. Mai 
een 


Milcpeter. 


Freitag, den 23. Mai: 
Großes 


Erira-Bark-Eoneer 


WalzerabendülaStrauss 
10 8 v. d. Kapelle d. 1. Leib- 
Huſaren-Reg. Nr. 1 u. Leit. ihr. 
Stabstrompet. Hrn. R. Lehmann. 
An 5 an Illumination 
s ganzen Gartens. 
Aang 7 Uhr. — Entree 10 Ph, 


Dankſagung. 
Für die liebevolle Theil- 
nahme, welche mir bei der 
Beerdigung meines unver- 
geßlichen Mannes, des Kauf⸗ 
manns Albert Hanke. er- 
wieſen, ſage ich allen den 
herzlichſten Dank. 
Danzig, den 22. Mai 1890. 


Marie Kanke, 
geb. Reinke. 
Der blaue Domino 


e zu wollen. 
ai⸗Tanzk ränzchen. 
D. R. — 517 
Hier dn eine BEE Aufruf zur 
ner gemein- 

Be "Baugefelithait in 
Danzi (5486 


nA a fe nie: 
5 afemgnn in 
Kierzu eine Beilage. 


r 


t d ten Walzer 
bittet Irrlicht den erſten 8051 


klären, andere Thatſachen mitzutheilen als bereits ge- 
ſchehen war. Wenn die von uns angegebenen Gründe 
für die Errichtung des Leuchtfeuers: die breite Strecke 
einer völlig dunkelen Küſte — der einzigen an deutſch⸗ 
lands Geſtaden —, die durch mehrfache Strandungen 
erwieſene Gefährlichkeit dieſer Küſte, die Schwierig ⸗ 


Abgeordnetenhaus. 
64. Sitzung vom 21. Mai. 
Die dritte Berathung des Nachtragsetats wird fort⸗ 
eſetzt. 2 
1 5 den dauernden Ausgaben, und zwar für das 
Miniſterium für Handel und Gewerbe, will 

Abg. Dasbach (Centr.) auf den Bergarbeiterſtrike und 
die Stellung der Regierung zu demſelben eingehen, 
wird jedoch vom Präſidenten mit dem Bemerken 
daran verhindert, daß dies nicht zu den ſpeciellen 
Titeln gehöre. ; 

Abg. Ezwalina (freiſ.) wünſcht, daß den Vorgeſetzten 
der Unterbeamten, wie Botenmeiſtern, Ober⸗Pedellen ꝛc., 
die denſelben gewährten perſönlichen Zulagen bei der 
Bemeſſung der Penſion mit angerechnet werden. 

Die einzelnen Titel des Nachtragsetats und das dazu 
gehörige Geſetz, ſowie der Nachtragsetat im ganzen 
werden angenommen. 

Nach der Erledigung mehrerer kleiner Vorlagen 
provinzieller Natur folgt Petitionsberathung. 

Die Petition ee halmiſe De 1 
Einkommens- und Beförderungsverhältniſſe der Sub 5 
alternbeamten bei den Lokaljuſtizbehörden wird der die amt Portion de def aun 1 line 
Regierung mit dem Erſuchen überwieſen, die Gin- | ife. In d b geſtaltung der ruſſiſch 
führung des Snftems der Alters- und Giellenzulagen | Tarife. In der abgelaufenen Berichtsperiode ſind 
auch für die Unter- und Gubalternbeamten im Bereich] ämmtliche Einfuhr ſowie Ausfuhr-Zarife für directe 
her, anderen in Grmösuns de ger im fh au ald ae gene, bree de Aus 
PER 7 5 7 ff f 55 n fü i — 
2 aber über dieſelbe zur Tagesordnung über- fuhr nach Rußland jedoch noch nicht erſtellt. 

Die Petition des katholiſchen Pfarrers Lämmer zu 
Paſſenheim in Oſtpr., betr. die Form der elterlichen 
Willenserklärung über den Unterricht der Kinder aus 
Miſchehen in einer anderen als der Confeſſionsſchule 
1 wird der Regierung zur Erwägung über⸗ 
wieſen. 5 

Ueber eine Petition von Jamilienvätern aus dem 
Ermland, den ermländiſchen Katharinerinnen die Er- 
richtung bezw. die Weiterführung der bereits errichteten 
Anſtalten zu geſtatten, geht das Haus zur Tagesord- 
nung über. 

Die Petition des Directors Schauenburg in Crefeld 
betreffend die Berechtigung der Realgymnaſien zu allen 
Studien und Staatsprüfungen empfiehlt die Com⸗ 
En der Regierung zur Berückſichtigung zu über⸗ 
weiſen. 

Abg. Graf (nat. ⸗lib.) legt den Standpunkt der Gegner 
dieſer Berechtigung dar. 

Abg. Kropakſcheck (conſ.) empfiehlt mit Rückſicht auf 
die vom Cultusminiſter beabſichtigte Enquete die 
Petition der Regierung als Material zu überweiſen. 

Das Haus ſchlieſßt ſich dem Antrage Kropatſcheck an. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. N 


Danzig, 22. Mai. 


Handels- und Schiffahrts⸗Angelegenheiten.] 
Dem in der geſtrigen General-Berfammlung der 

hieſigen Corporation erſtatteten Jahresbericht des 
Vorſitzenden über die Thätigkeit des Vorſteher⸗ 
amts in der Zeit vom Mai 1889 bis dahin 1890 
entnehmen wir folgende Mittheilungen: 

Die beſchränkte Anlage des Bahnhofs Legethor iſt 
wiederholt und ſeit Jahren Gegenſtand der Beſchwerde 
geweſen. Je mehr wir zu der Ueberzeugung gelangten, 

daß eine gründliche Abhilfe nur möglich iſt, wenn der 
Perſonenverkehr gänzlich vom Legethor verwieſen 
wird, mit deſto größerer Theilnahme ſind wir den 
e gefolgt, welche die königliche Gifen- 
bHahn-Direct Bromberg ſtellung von 


tiefen Meerestheile, — wenn dieſe Gründe nicht aus- 
reichen, und da die Gegengründe, welche die Herren 
[Miniſter nach Anhörung der drei Navigationsſchul⸗ 
Directoren zu ihrer ablehnenden Ka ung veranlaſſen, 
uns unbekannt geblieben ſind, müß e wir uns damit 
begnügen, die uns nothwendig ſcheinenden Anträge ge⸗ 
ſtellt zu haben. f 

Auf die Anfrage des Herrn Regierungs-Bräfidenten, 
ob die von dem Herrn Miniſter für eine Nebelzeichen⸗ 
Anlage auf Hela in Kusſicht geſtellten Mittel zur Auf- 
ſtellung eines Uhrwerks zu verwenden ſind, durch 
welches alle zwei oder drei Minuten ein Gong oder 
eine größere Glocke angeſchlagen wird, haben wir 
dringend gebeten, die Kufſtellung einer Sirene zu be- 
fürworten. 


iſt eine außerordentliche Generalverſammlung der 
Danziger Celluloſe - Fabrik einberufen worden, 
auf deren Tagesordnung die Beſchlußfaſſung über 
Liguidation der Geſellſchaft ſowie über den 
freihändigen Verkauf der Grundſtücke der Gefell- 
ſchaft ſteht. 5 i 

* [Neue Poſtanſtalt.] Am 1. Juni tritt in Sa⸗ 
rosle eine Poſthilfsſteſle in Wirkſamkeit, welche mit 


zu Fuß in Verbindung geſetzt wird. 
höheren Offizieren ſind bei Anweſenheit des Kaiſer⸗ 


paares in Königsberg u. g. noch decorirt worden: 
Major v. al vom weſtpreuß. Feldartillerie-Regt. 


rath Bender mit dem rothen Adlerorden . Klaſſe, 
Diviſionsküſter Tiedtke von der 2. Diviſion mit dem 
allg. 1 

[Norddeutſche Sänger.] Bereits im Februar 
traten, allerdings nur für kurze Zeit, in dem Saale 
des „Freundſchaftlichen Gartens“ die norddeutſchen 
Sänger auf und ernteten großen Beifall, ſo daß ſie 
ſich zu einem längeren Gaſtſpiele entſchloſſen haben, 
welches am erſten Pfingſtfeiertage im „Freundſchaft⸗ 
lichen Garten“ beginnt. Wenn, was zu erwarten ſteht, 
die Sänger Gleichwerthiges leiſten, wie im vergangenen 
Winter bei ihrem erſten Auftreten in Danzig, ſo dürften 
fie ſich raſch die Gunft des Publikums erwerben. 

9 Deutſcher Lehrertag. ] Der achte deutſche Lehrer⸗ 
tag, welcher vom 26.—29. Mai in Berlin ſtattfindet, 
wird auch von einer Anzahl Lehrer aus unſerer 


haben eine beſondere Wichtigkeit, da die Beſchlüſſe nicht 
von allen Theilnehmern gefaßt werden, ſondern nur 
von Abgeordneten der Provinzial- reſp. Landes-Lehrer- 
Verbände. Der weſtpreußiſche Provinzial-Lehrer-Berein 
wird in Berlin durch 5 Abgeordnete vertreten ſein, 
nämlich durch die Herren Hauptlehrer 7 I. 
i ‚bin: 


Danzig, Kandulski-Brieſen und Sp 


Den Ver 
viele Städte ein 
entſendet zum Lehrertage 2 Stadtſchulinſpectoren auf 
Koſten der Stadt und Königsberg ebenfalls den Stadt⸗ 
ſchulrath Dr. Tribukait und Rector Tromnau, auch 
gewährt erſtere Stadt 3 Volksſchullehrern, die den 
Lehreriag beſuchen wollen, Reifebeihilfen von je 60 Mk. 

ECghriſtburg, 21. Mai. Ueber die Kbreiſe 
des Kaiſers von Prönkelwitz iſt nach nichts feſt⸗ 


; üglie Berhandlungen gt u offe 
daß dieſelben bald ein günſtiges Ergebniß zeitigen 
werden. ; 2 N 
die auf dem neuen Weichſelkai errichteten drei 
Lagerſchuppen haben der Nachfrage nach Räumen kaum 
genügen können. Namentlich für die Lagerung von 
Zucker und Kleie war ein jo großes Bedürfniß, daß 
auch ein Theil der für den allgemeinen Verkehr (für 
vorübergehen de Lagerungen) beſtimmten Abtheilungen 
wenigſtens zel-weiſe jenen beiden Artikeln dienſtbar 
gemacht werben mußte. Das königl. Eiſenbahn-Betriebs⸗ 
amt hat unſere auf thunlichſte Vermehrung der Schuppen⸗ 
bauten gerichteten Wünſche beſtens unterſtützt, und wir 
dürfen zunächſt der Herſtellung eines vierten Schuppens 
Kühnen Unſeren Anträgen auf Aufftellung von 
Krähnen iſt inſoweit genügt, als ein transporkabler 
Laufkrahn vom Kafenbaſſin hierher verlegt worden iſt. 
Die Einrichtung eines blen wi Laſtenkrahns von 
7500 Kgr. Tragfähigkeit dürfen wir eheſtens erwarten. 
Eine durch den Herrn Regierungs-Präſidenten an 
uns gelangte Anfrage über die Nothwendigkeit der 
‚Anlage eines Nothhafens auf der Inſel Bornholm 
beantworteten wir dahin, daß wir uns der bezüglichen 
Vorſtellung des deutſchen nautiſchen Vereins nur an. 
ſchließen können, da gerade in den letzten Wintern bei 
vielfachen und ſchweren Gefährdungen der Oſtſee⸗ 
„Schiffahrt durch Eis auch nach den Erfahrungen der 
hieſigen Schiffer es ſich beſtätigt hat, wie wünſchens⸗ 
werth es wäre, einen auf der Weſtküſte Bornholms 
gelegenen ſicheren Nothhafen anlaufen zu können. 
Die Kerſtellung eines Leuchtfeuers auf der friſchen 
Nehrung hat uns wiederholt beſchäftigt. Bon dem 
Herrn Regierungs-Präſidenten war uns aufgegeben, 


den Nachrichten Donnerjtag Abend zwiſchen 10 
und 11 Uhr erfolgen, jedoch iſt auch dieſe Nach⸗ 
richt nur mit Vorſicht aufzunehmen, weil die 


ſowie zur Illumination der Stadt werden eifrig 
Vorbereitungen getroffen. Die Reife erfolgt von 
Prökelwitz per Wagen nach Altfelde und von hier 


vom Kaiſer 14 Rehböcke erlegt worden. der 
Zudrang des Publikums nach Prönelwitz ift täg- 
lich ſehr bedeutend. 


Mittheilungen über die von dem im Gefängniſſe ver⸗ 
ſtorbenen Kämmerei⸗Kaſſenrendanten Krüger ge⸗ 
machten Unterſchlagungen. Dieſelben erſtrechen ſich 
auf einen Zeitraum von 18 Jahren und ſind dadurch 
möglich geworden, daß Krüger bei der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe Rendant und zugleich Buchführer war. Aus 


ö dieſer Kaſſe hat er nach und nach einſchließlich der 
zur Begründung etwaiger neuer Anträge neue That⸗ 


Zinſen den Betrag von 16 125 Mk. entwendet, indem 
ſachen anzuführen. Wir mußten uns außer Stande er⸗ I er Beläge über Auszahlungen fälſchte. Herr Bender 


Berliner Fonds bö 


Die heutige Börſe eröffnete in wenig feſter Haltung und mit theilweiſe etwas niedrigeren Courſen auf ſpeculativem 
Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten nicht günftig, boten aber be- 
ſondere geſchäftliche Anre un! nicht dar. Hier entwickelte ſich das Geſchäft ruhig; es machte ſich Neigung zu Reali⸗ 
ſationen geltend, welcher gteichwerthige Kaufluſt nicht gegenüberſtand, ſo daß die Courſe anfangs etwas nachgeben 
mußten. Weiterhin trat aber allgemein eine Befeitigung der Haltung hervor und das Geſchäft gewann theilmeile 
an Regjamheit, Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen und fremde feſten Zins tragende 


Deutſche Fonds. Ruſſ.-Poln. Schatz. Obl. 5 9720 Lotterie-Anleihen. 


i ichs- i Boln. Liquidgt.⸗Pfdbr. 4 „9 . 
Dauliche ReichssAnleihe 3, 101.20 Kallen iche Nente ... 280 Pap. Brämien-Ant.1867 | a 4, 8 
Konſolidirte Anleihe 60 Rumäniſche Anleihe .. 6 102,00 Baier. Brämien-Anleihe | 4 | 145,40 
do. . 3½ 101,40 do. fundirte Anl. 15 1101,75 | Braunſchw. Pr. Anleihe — 105,50 
Stagats-Schuldſcheine . 3½ | 99,90 do. amori, do. 5 99,00 Goth. Bräm. - Pfandbr. 3½ 11,9 
Oſtpreuß. Prov.⸗Oblig. . 1 98,10 do. 4% Rente. 4 85,90 | Hamburg. 50 thlr. Looſe 3 142,00 
Meiipr, Brov.-Oblia, .. 3½ — [Türk. Anleihe 45 90,25 göln-Mind. Pr.- S. 91 141,00 
Landſch. Centr.⸗Ofdbr.. 4 103,25 Serbiſche Gold-Biöbr. „ 5 89,00 Lübecker Präm. Anleihe 3½ | 135,00 
Done Bianbbriete . 3%. | 8900| do. ele Rente.. 5 8700 | Dellre- ee v. 1888 — 3290 
Ae che 5 i 372 39,80 „ .. , 90 3955 90h 1680 5 32500 
Boſenſche neue Pfhbr. . 4 1101,90 0. 9. EI . 
; Oldenburger Coole... |5 |131,70 
Meitgreuf. Pfandbriefe 30 2900 Luppotbehen-pfandbriefe. Pr. Bräm.-Anteine 1858 | Bir | 162,75 
do. neue Pfandbr. 342 | 99,00 | Danz. Hypoth.⸗Pfandbr. |4 Raab-Gras 1008.-Looie !4 1109,25. 
Nom. Rentenbriefe... 1894,00 "po 90 ECHTEN Ruf. Bräm.- Anl. 1864 |5 1164,50 
zolenihe de... 1108.20 | Dim, Grundic.-Bibbr. . |U a en 
Breufiihe do. .. 103,20 Hamb. Snpoth.-Bföbr. . ng. Looſ‚e ne. | . 


Ser a eininger n ob 
28114 rdd. Grd.-Cd.⸗Pfoͤbr. 
Kusländiſche Fonds. Pomm. Hppolh. Pfobr. 
Deſlerr. Goldrente 4 95,25 neue gart 
eſterr. Bapier-Nente . 5 o. do. 
do. do. 1. Pr. Bod.-Ered.-Act.-Bh. 
do. Silber⸗Rente 4 ½ | 77,40 | Br. Gentral-Bod.-Cr.-B. 
Ungar. Eifenb,- Anleihe. ½ | 101,50 do. do. do. 
955 en ER 3 3 5 18 1 5 
Gold rente 3 x. Hypoth.⸗Actien- Bg. 
‚Ung. Oſt.-Pr. 1. Em... 5 — [Pr. Snpoih.- G6. 
Ruff.-Engl. Anleihe 1878 ½ TD do. do. do. 
do. Zo. do. 05 do. do. do. 
108,25 u eee ; 
o. 


Gifenbahn-Gtamm- und 
Stamm Prioritäts - Actien. 


Kachen-Maſtricht „20 
Marienb.⸗Mlawk. St. a. 67,20 


do. Kente 
e 
Ruff. nleihe von 1889 


4 
6 Sr. 2 % „»„% 1 
5 
\ 4 do. do. . 
ſ. 2. Drient-Anleihe 5 71,50 1799155 landſchaftl . N 
8 
5 | 


5 5 
Saal-Ba n f. le „„ 4 00 1 
be. Geh 182450 1 
ae ln „ “or 95700 1 
ar-Ge 2 0er * — 
do. > ehr. .. „ „ 103,00 2 


do. do. St.- 
Oſtpreuß. Südbahn 1 


o. 3. S 12,4 ul, Bod.⸗Ered.⸗Pfoͤbr. 
80. Steal. 5, Anleihe ö. 


72770 Ruff. Gentral- 
Er Re 


Beilage zu Rr. 18301 der Sanziger 


f Donnerſtag, 22. Mai 1890. 


hob hervor, daß Krüger die Veruntreuungen noch vor 
ſeinem Tode eingeſtanden und angegeben habe, daß 
keiner der anderen Beamten von denſelben berührt 
werde. Die Ermittelungen über die Unterſchlagungs⸗ 
ſache ſind noch nicht völlig abgeſchloſſen. 

— Der in der vorletzten Schwurgerichtsperiode v. J. 
wegen Mordes zum Tode verurtheilte Einwohner 


keit des Lothens in einem bis nahe ans Ufer ſehr Mort 0 
Sewerinski iſt zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt 


* [Danziger Celluloſe-Fabrik.] Auf den 9. Juni | ruhig, 0 Ducaltee loco neuer 175—180, ruſſ, loco 


1 Hafer ruhig. — Gerſte ruhi 
Nübel (unverzollt) fei ; 


der Poſtagenkur in Doffoczyn durch den Landbriefträger N 
Mai N per September 105,00, per Deiember 
Re 


(Schlufbericht) | 43.50 nperfine 
— Mehlabfa 


* [Drdensverleihungen.] Außer den ſchon gemeldeten 


EIER 
n-Gocietät. (Schluß.) 
n 1933/8, Combarden 11097/, 
ungar, Goldrente 89,65, 1880er 
een 5 
san, ,, a ,t —, | Schwarzmehl Al 
90, Duger 410%. Ziem⸗ tleten per 50 Kilogr. Weizenkleie 4,80 u — Roggen⸗ 
kleie 5,20 A 
Graupen 


Frankfurt a. N. 21 


Nr. 16 und Divilions-Auditeur der 2. Diviſion, Juſtiz. Gredit-Actien 2 


Bank 14 
61,80, Zolltürken 


= 


Provinz beſucht werden. Die Verhandlungen deſſelben 


rb „A. 

leummartzt. (Shtupbericht) 
17/8 

Ver Ausuft Ir 


ber Gept,-Deibr. | 150 


ing, | 7 


Intereſſe Breslau 25,70, per Juni 25,60, ö 


1. 
90 54,60, per Gept.⸗Dez. 53,70. — Rüböl behpt., 


ſtehend; dieſelbe ſoll nach den bis jetzt vorliegen⸗ 


Looſe 76,20, 4 
00, Franzoſen 487,50, 
rioritäten 820 255 Sage 
8 „25, Banque ' : 5 
1245,00, do. m obill er Bu übrigen redactionellen Inhalt: 
Banamacanal-Act. 30,00, 
n 467,50, Guescanal- 


Reiſedispoſitionen des Kaiſers oft noch im letzten 
Augenblicke geändert werden. Zur Ausſchmüchung 
der Stadt durch Ehrenpforten und Guirlanden, 


5,5, Meridional⸗Act. —, N 
85 blig. 29,00, Rio Zinto-Actien 467 
Actien 2371,25, Wechſel auf deutſche Plätze 12242, Lon- 
Cheques a. London 25,14, 


inſon 72,50. 
Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Prachtvoll. : 

London, 21. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
tem Montag: Weizen 75810, 
0 Arts. Weiten jehr träge, zu 
Gunſten der Käufer angekommene Weizenladungen ſtetig, 
übrige Artikel matt, nominell, unverä 
ondon, 21. Mai, 
Conſols 1061/, ital. 
4% coni, Ruſſen von 1889 (II. G 

öſterr, Gilberrente 78, 

4% ungariſche Goldrente 5 
5% privil. Aeanpier 10/8, 4% unific. Aegnpter 96¼½, 
3% sarantirte Aegnpter 10142, 4¼ % ägypt. Tributanl. 
98 ¼, 6% conjol, Mexikaner 98½, Dttomanbank 131, 
Sueiactien 94½½, Canada-Bacific 31/2, De Beers-Actien 


rſe vom 21. Mai. 


Papiere konnten ihren Werthſtand 
angs ſchwach, dann feſter. 
reichiſche Creditactien ruhig und 
Inländiſche Eiſenbahnactien theils ſchwächer. 


doner Wechſel kurz 25,121, 


mittels Gonderzuges nach Berlin. Bis jetzt find | Compt. d Cscompte neue , R 


n Thorn, 21. Mai. In der heutigen Sitzung der Srende Sufuhren 11 


Stadtverordneten machte Herr Bürgermeiſter Bender 

ndert. 

sols 98/8, preuß. 

5% Rente 961, Lombarden 1113/16, 

erie) 99, conv. Türken 

dfierr. Goldrente 94, Magen leich 
% Spanier 78%¼, | die Zähne. 


Engl. 2% Con 


D, eſtb. 
Südöſterr. Lomba 
Warſchau-Wien 


EITE 


Kusländiſche Prioritäten. 
Gotthard-Bahnnn +» 
. G.-Br. 
Kaſch.-Oderb. Gold-Br. 
Jronpr.-Rudolf- Bahn 
eſterr.-Fr.-Stagtsb. 


wor 


Div. 1889. 95 1 
\ ) 8 — Ungar. Nordoſtbahn 
Mainz- Ludwigshafen . 119,00 4% 


Chargow-Hiow til. .. 
Sursk-Charkom .. +. 


2 


HEIIIEHEHENNINIHIH OHNE 


r. 1 13,6 ER 
„ 


Zeitung. 


Glasgow, 


Leith, 2 
ruhig, ſteti 


neue 16½, Rio Tinto 19, Rubinen-Actien 35% Agio, 

Silber 885 Big heiß 1 1 e 0 1 /8% Agio 
„Mal. oheiſen. 5 

numbres warrants 44 sh. 2 9 Schluß.) Mixed 


cont 1%, 
8 


Der Markt bleibt bis Dienſtag geſchloſſen. 
Liverpool, 21. 


M 
Umſatz 15000 7 ü i in 
2000 2 N davon für Gpeculation und Export 


Mai-Juni 635 erhä i-Juli 69 

5 b N äuferpreis, per Juni-Juli 65/1 do., 
M. Stolp, 21. Mai. Die durch allerhöchſte Gabinets- [per G 

ordre vom 3. d. Mts. erfolgte Beſtätigung der Wahl 
des Landrichters Dr, Maurer hierſelbſt zum Bürger ⸗ 
meiſter unſerer Stadt auf die Zeit vom 1. Juni 1890 
bis dahin 1902 iſt heute hier eingetroffen. Herr Dr. 
Maurer iſt der Sohn eines Buchbindermeiſters in 
Anclam und hat ſich jüngſt durch ein Werk über die 
Neuregelung des Genoſſenſchaftsweſens vom ju:iftifchen 
Standpunkte aus in weiteren Kreiſen bekannt gemacht. 
Am hieſigen Landgerichte amtirt Herr Dr. Maurer ſeit | u. 
ca, 2 Jahren als Landrichter. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Selene Odilon] verläßt das „Berliner Theater“ 
und geht an das „Wiener Volkstheater“. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 21. Mai. Getreidemarkt. 
holſteiniſcher loco neuer 185 


aj. Baumwolle. (Schlußbericht.) 


1 Getreidemarkt. Sämmtliche Artikel 


8 R 
en loco feſt, New Orleans 113. Raff. Betroleum 70 7 Abel Teſt in 


oggen loco] Newyork 7,30 Gb., do. in Philadel hia 7,40 Gd. rohes 


r. „ per 


(Schlußbericht. | 
t er 


er Privatdiscont wurde mit 3 % 


Bank- und Induſtrie⸗Actien. 18 


Berliner Kaſſen⸗Verein 
Berliner Handelsgeſ .. 
Berl. Prod. u. Hand.-A. 
Bremer Bank 
Bresl. Discontbank . 
Danziger Privatbank 
Darmitädter Bank ... 
Destihie, Genoltenidi-B 


.eeere». 


o. ank. 
do. Effecten u. W. 


do. Reichsbank 1 


Hypoth.-Bank. 


Disconto- Command. . 2 


Gothaer Grunder Bk. 
Hamb. Commerz.-Bank 
Hannöverſche Bank. 
Königsb. Bereins-Bank 
Lübecker Comm. Bank. 


Bomm. Anp.-Act-Bank 
Bojener Provinz.-Bank. 


Preuß. Boden-Credit . 1 


Schaffhauſ. Bankverein 
Schleſiſcher Bankverein 


Südd. Bod.-Credit- BBR.. 1 


Danziger Delmühle . . . 

o. Prioritäts-Act. 
Reufeldt-Metallmaaren 
Actien der Colonia. 
Leipziger Jeuer-Verſich. 
Bauverein agel 88 


Deutſche Baugeſe 


A. B. Ömnibusgelelli. 


Muscovados) 


Newnork, 
Rother Wei: 
0,98, per d 


Weizenmehl 


und 1 12,20 A 


Ko 
4126 
Drenikow, 1, 
83130 Kgr. Weizen. 
Wulſch, 1 Kahn, Wolffſohn, Plock, Danzig, 84150 


Weizen. 
ieſe, 1 Kahn, Hirſch, Thorn, Danzig, 109 300 K. Wein. 


, 4% Kuſfen 1889 97,15, | "Ki 


„B. Herrm 
kalen und 


„Gr. Berl. Pferdebahn 
89 Bl rl, Pfe Sabrk 


— 
SQ 


o. 
Feſt — Schmalz loco 6,45 


N ex. 7 

11, —, Gpiritus ſtill. do. Rohe und Brothers 6,70. — Zucker (Fair refining 

1 i 5. — Kaffee (Fair Rio-) 19%. Rio 

Aug.-Geptember 23 Br., per SR 23! Br. — | Rr. 7, low ordinary per Juni 16,22, per Auguſt 16,02. 

8 21. Mai. Wechſel auf London 4,83 / — 

e ee ah, Fi 
0,40 ½. — Fracht 2½. — Zucker Bin. . 


Danziger Mehlnotirungen 
Mai. 


vom 22. 


er 50 4828505 Haiſermehl 18,50 A — 


000 15,50 M — Superfine Nr. 00 


5 5 
Nr. 1 11,50 M — Fine Nr. 2 9,50 Al 
ll oder Schwarzmehl 6,20 AM 
Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 0 
Guperfine Nr. 0 13,20 „. — Miſchung Nr. 
— Fine Nr. 1 10,40 M — Sine Nr. 
M — Schrotmehl 9,20 M — Mehlabfall oder 


er 50 Kilogr. Perlgraupe 22,00 „ — Feine 
mittel 19,00 J — Mittel 15 1 — a 


‚00, 5% Bap 
rente b 1860er Looſe 138,75, Anglo⸗-Kuſt. 150,90, Pa 
3, 


AM — Ordinäre 13,00 AM 


per_50 Kilogr. Weizengrütze 16,50 MM 
te Nr. 1 17,00 M, Nr. 2 15,00 M, Nr. 2 
00 Al — Hafergrütze 18,00 M 


Thorner Weihfel-Rapport. 


Mai, Waſſerſtand: 0,60 Meter. 
Wind: S. Wetter: ſchön. 


Stromab: 
6 Engelhardt, 1 Hahn, Engelhardt, Wloclawek, Biechel, 


ſteine. 


1 Traften, Jeremias, Rudnik, Poſen, 


Buchmik, 5 Traften, Ehrlich, Nowiemiaſto, Thorn, 
Eegergelume 7 Zraften, Meilgch, Bialiſtock, 2h 
rnblum, aften, ellach⸗ taliſto orn, 
file, 5 hie lie 

e , 


ferne Eiſenbahnſchwellen. 
n, Woldenberg, Plock, Danzig, 


N Nebaeteure: für den pylitiſchen Theil und ver⸗ 
a 
. N 


ann, — das Feuilleton und Literariſche: 
rob 1 Handels⸗„ Marine⸗Theil und 
Klein, — für den Inſeratenthoil: 


ch n 
t verdaulich und ohne ſchädlichen Einflu dr 
An Flaschen 63.80 Mk und 880 MA 
Echt zu 
von 


zumeiſt behaupten, blieben aber ruhig; Italiener ſchwächer ruſſiſche Noten an⸗ 

Auf internationalem Gebiet gingen öſter⸗ 

nach ſchwächerer Eröffnung in feſter Haltung um; auch Franzoſen waren allmählich 

[ ankactien ruhig und in den Jaſſawerthen behauptet. In. 
duſtriepapiere ziemlich feſt und theilweiſe belebt. Montanwerthe lagen bei Eröffnung ſchwach, zogen aber ſpäter bei 
lebhafterem Geſchäftetwas an. 


T Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. 


260,50012½ 
erlin. Pappen-Fabrik. 105,10 — 
Wilhelms hütte 104,25 — 
Oberſchleſ. Eiſenb. B.. . 95,00 6 


Berg- und Küttengeſellſchaften. 


5 5 Div. 1889. 
Dortm. Union-Bab. ... |. — | — 
Königs- u, Caurahütte . 138,00 — 
Stolberg, Zink , 1 „0. 
de. Ste Br. 128,75 7) 
Victoria- Hütte.. 


Wechſel-Cours vom 21. Mai. 
Amiterdam....| 8 Tg. 235 168,90 
do. . 2 Mon. 2½ 120.20 
London 8 Tg. 20, 
0.. 3 Mon. 20, 
ai: 9. 389,3 
rüſſel . 8 Tg. 80,8 
do. 2 Mon. . 
Wien 8 Tg. 4 173,00 
do. ee U 2 
Petersburg... 3 ch. 5½ 232,0 
0. 3 Mon. 5½ 232,08 
Warſchau 8 Tg. 5½ 232,6 


Discont der Reichsbank 4 %. 


Sorten. 

Düne este srl — 
Sovereign 20,37 
20-Francs- St... 16,85 
Imperials per 500 Gr.. — 

d 1 
Engliſche Banknoten — 
Sean en er 10 

eſterreichi anknoten. 
Nafſſſche Banknoten 300 


D 


: Sa na 01 uo208 erf sd ober gen 8 

eee 

ode d- en also, 
e S pe, 8 


15 große Heer der 


5 g 8 * onusauh 
i 1 angefangen vom nervöſen Kopfſchmer! bis zu den Probromen der Apoplerie (Schlagfluß) — hat von jeher den Anstrengungen der 1 5 N 0 0 
f ges e das Jahr 1880 habe eh riechen Hunt 2700 del. Erſt der Neuzeit gehört die Errungenschaft an: durch Benützung des einfachſten aller Wege, der Haut, zu einer Empfehle reiche Sortimente vn ae) 


phnſiologiſchen Entdeckung gelangt zu fein, die gegenwärtig nach hunderkfach abgeſchloſſenen Exverimenten ihre Reiſe um die Erde an- S8 : 
fer und 90001 minder die wiſſenſchaftlichen Areiie, wie dis nervös kranke Menſchheit 15 hohen Mahe intereliiri, Das von dem ehe. omm er- neuen usa . 
Seller e e = nen en ne ten Be 9 75 4 die Kant EIS a H ds h h ua 4382 an 10% 
eilverfahren: durch täglich einmalige Kopfwaſchung eniſpreche: } - 1 ge = A { BR Sci 
führen, hat fo ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen, daß die von dem Erfinder dieſer Heilmethode herausgegebene Brochüre: an SC u e 'sso.dug Sp 


7 2 se R ech er Seide, N Ib- d ‘open sn ao Juul 
ge e Ueber Nervenkrankheiten und Schlagfluß Girnlähmung) Lende n Eren, zerteilen e 


* | 
2. Am Mien 9 28. Mai Ine Aayıyosup lisseqn asu uoıgpr 108 


8½ Uhr, in binnen kurzer Zeit bereits in 21 ſter Auflage erſchienen iſt. Das Buch umfaht nicht nur, gemeinverſtänbliche Declarationen über das SE 17 ! 
. ie des Meſen dieſer neuen Therapie und der damit ſelbſt in erzweifelten Fällen nervöſer Leiden erzielten Erfolge. ſondern auch die dieſer Extra-Qualität 4-fach 5 
19955 998 en i bie Methode OLE oifferihantt en Elaborgte der mebieiniſchen Preſſe, wie die Wiedergabe vieler Aeußerungen ärztlicher Auto- 0 


e dd, e 

N N .& er am Kationaikaus fü ! har: — Fnigl. Gas ge: ; 3 
dr. Cohn in Stettin, — Des granhersogt. Besirksarsies Dr. med. Großmann in Föptingen, — des Hulpitalkhefarsies Dr. 3. Fingerspitzen. Neuheit ersten Ranges! 
Foreſtier in Agen, — des Geheimraihes Pr. Schering, Schloß Eutenfels, Bad Ems, -— bes Or. meb, Daries, Eieiarrt und Ni- 8 Kn. lang 5 Ariumphstuhl weil übertroffen durch 


im Deutihen Haufe, für die rector der Gafvano- Therapeut, Anſtalt für Nergen kranke, Baris, Aue St. Sonsre Za — des Dr. med, und Conſuls Dr. von S Retinetdarchhe 2 WE Lu 
. -Kuf- & bach in — des half, Bezirksarztes Dr, Busbach in Zirknitz, — des kaiſ. gönkgl. Oberitabsarstes I. Elaſſe Dr. med. ie e bee, „ 
e bes . a Hecht e Wien 2 bes Dr. E. e in La Ferriere (Sure), Mitglied des Central -Rathes für Angiene und Geſundheit, 105 Schwedt 5 198 x 9235 e eee. 


1, und viele andere. f 5 
i i E ird deshalb allen Jenen, die an krankhaften Nerpenzuſtänden im Allgemeinen, darnach an ſogenaunter Ner- Ta, orient, Lummled. A Kn. 2, * 

aan 1 ban fd ide voſität ren een durch habituelle Kopfihmerzen, Migräne, Congeſtionen, große Reizbarkeit, Küfgeregtheit, Schlafloſtg⸗ Herren Hund en 2 
1155 5985 925 Cha uffee- Auf- Reit, Pe und allgemeine Unruhe und Undehaglichkeit, ferner Siranhen, die vom Schlagfluß zeimgeſucht wurben und an den Folgen erren-Han 155 sa 22. 
0. e den m , ,,, sereie| = Hosenträger | 6 
E x „ 8 — 7 x 7 en, rtielle — + en, > RR Ei 3. i er 1 * 5 ga N! 
5. Am Montag, den 2. Juni d. festliche lte manıfucjten und durch bie beharnten itfemiiel, wie Enthaltſamkeits- und Kaltwaſſer⸗Curen, Einreibungen, Glehtrifiren, ES, zn EN mn 


N 


3, Borm. 8 Uhr, in Pr. Galvaniſiren. Dampf., Moor- oder Seebäder — keine Heilung oder Bellerung erlangten, endlich jenen Berionen, die Schlagfſuß e 5 i 
Glargard im On 9 1155 fürg len und Re den Erſcheinungen andauernden Angitgehihles, Eingenommenbeit bes Kopfes, Hopſichmerzen mit Schwindel. L mr g 82 
Herrn Prinbiſchemaßei⸗ A anfällen, Flimmern und Dunkelwerden vor den flugen, Druckgefühl unter der Stirn, Ohrenſguſen, Aribbeln und Taupwerden der e, & 3° | 61 2 U 2 
Strecke des Chauſſee⸗Auf- Hände und Füße Urſache haben und ſomit allen ängehsrigen der vorgedachten drei Zategorien Nervenleidender, ſowie bleichſüchtigen 51. L e 51. (835 
.. „ jehers Kahn. und dadurch der Kraftloſigkeit verfallenden jungen Mädchen, auch gefunden, ſelbſt jüngeren Verſonen, die geiflig viel beinäftisi . 111 ih 80 von 
die Bepingungen werden inſſind und die der Reaction geistiger Thätigkeit vorbeugen wollen dringlihit angerathen, ſich in den Beſitz der oben genannten Bromüre) nahe dem . —.— G. K. Naether, Zeits, 


1 0 Baader 1 d danch 
e Ppachtbeträge ſind bac Mifipoihehe, 3, Kahle. . x 2 
entrichten. 80 ire & Co., Apotheke 1. Klaſſe, Paris, 30 Rue de 'Echiquier. Kutoriſirte Inhaber des Monopols für Verbreitung der 
Er. Stargard, den 10. Mai 1890. geitmeihoße von een ee ehemaliger Landwehr-Bataillonsarzt, Ehrenmitglied des ital, Sanitätsordens vom 
Der e weißen Kreuz. 0 14 d on | a 
3 7 ingehenher Trüfung der Weißmannſchen Methode und der mit derſeiben erzielten außerordenilichen Heil⸗ 
1 tit 1 exe ſultate, bar ae ine na e hugienich-niedniniſchen Austellung in Bent, beſtehenb aus den Herren: Dr. Peel, 
Ein Inf Uu „Brofeſſor und Prilfungscomm ſſar der Hönigk. belgiſch. Regierung, Dre. Banltamel-Roos, Director der Früfungscommiſſion für 
für „Nahrungsmitiel, N. Gille, Pegel und Vicepräſidend der Kön at, beleiim. Academie und Mitglieb der Redleinalcommiſſion, Van 
2 g N va I, Reit, Mitalied der Medicinalcommiſſion, Ban de Bnvere, Director des chemiſchen Laboratoriums und Mitglied der Medicinal. 
Don And Methanik „commiſſion in Brüffel, dem Weißmann ſchen Heilverfahren gegen Nervenleiden die filberne Medaille creirt, laut documentaler 
mit ſortirtem Lager in optiſchen, 
münchen und alte 
ed in einer Seeſtadt von 


zu bringen, welche franco und hoitenlos zu betiehen iſt in Elbins bei R. Selchmann, in Königsberg in Oſtpr. bei der Alkſtadt⸗ in neueſten Ausführungen, von 


Hg] aide Sufi 
il BonisLonenjohnßt 


7 
9. Wien, 0 
Langgaſſe 17. Milchkanneng. 27. 


d 30. { 9. 3 8 . x 
we Ae Machen Seen der vorbezeichneten, lediglich aus Celebritäten der Wiſſenſchaft zuſammengeſetzten Commilfton ASt. 5 
i Strandſeſſel ® Wer kein Baderimmer hat, follte: 
ſich den illuſtrirten Préisco 


— 2 game — = : ® 8 
Bernſtein Auction. Croquet⸗Spiele er Berlin n 


5 Im Kuftrage und für Rechnung der Herren Stantien u. Becker 1 ; gratis kommen laſſen. 
Fin Königsberg Ge ich 8 8 | für 6 Pert. 78. 6,7. M 


lam 3. Juni ere Bormittags von 11 ihr ab, IT Reseligidle, Weidevieh 


wird aufgenommen. (452 


ganz neu und ſehr bequem 
2 € 10,50. 15.00 20,00. 


— EIER EEE PREISEN 


Schul-Berlag von A. W. Kafemann in Danzig. 5 


Wir empfehlen für die Einführung die nachſtehenden ge⸗ 
diegenen Religionspücher, die ſämmtliche religiöfe Lehr⸗ 
ſtoffe umfaſſen und ſehr günſtig reienſirt wurden. 


e unter 5286 in Der evangeliſche Religio nsſchüler un eine Auchon über Nohbernſtein Sandformen, N. Tuckel⸗Neukrügerskampe s 
1 von R. Hecker. F K 
ber Ee Neler Sig. exbeien, A, Ausgabe in einem Band geb. nur 2 Us Hiabhalten, in Sortiments und Quantitäten wie fie vornehmlich dem Sandwagen, Ganze Forſten reſp⸗ 


Garhol-Theerschwelelseiieit Bee nen 
v. Bergmann & Co., Berlin u. 
Frankf. a. M. übertrifft i. ihren 
wahrh. überraſch. Wirk. f, d. Haut- 
pflege alles bish. dageweſene. Sie 
vernicht. unbedingt alle Art. Haut 
ausſchläge w. Flechten, Finnen, r. 
‚Stechen, Mitteſſer ꝛc. a St. 50 en 

bei Albert Neumann 53 


= Preis pro Teil gebunden i Hl. 
(Beide Ausgaben mit wertpollen Karten, Abbildungen, 
Notenbeilagen ꝛc.) 


Der kleine Religionsſchüler 
von R. Kecker. — Preis geb. 50 O. 
(Boritufe zu dem obigen größeren Werke, umfaßt fämt- 
liche religiöſe Lehrſtoffe für das 1.—5. Schuljahr u. a. auch 
erleſene, illuſtrirte Muſtergeſchichten für die Kleinen.) 


n Kusführliche Proſpekte und Anſichts-Exemplare 
ſtehen franko zur Verfügung. 2 
A. W. Kafemann, 
Verlags buchhandlung. 


Bedarf der kleinen Fabrikanten u. Drechsler] Karren ꝛc. Forſtgüter 
f = empfiehlt billigft 5 kaufen geſucht. Detaillirke; 


Slieſen von Nr. 1 bis incl. Nr. 6 in den bekannten Sortiments 8 Fritz Finkelde, # en ee ae . 
? Runde — t 8 | Ve a 5 un 31. Kanggaſſe 31 mn ; ＋ 
. 82 2 * in Quantitäten von 2—5 Kilo. * * 0 0 F 

825 ie N it am zane 15 der i dug geſtattet. Per cher on-Hengst, 
5 e un em Engros-Freiſe werden ni angenommen, — i 5 87 8. 
Der Zuſchlag erfolgt an den Meiſtbietenden. Zahlung per Caſſa bei a abe ae = 


Klioforligem Empfang. : 54731 op DES ER) IE och, ſehr breit, ſteht in 
Er. Dito Thiel, vereideter Börfenmakler, 7% i Lulkau bei Hlaszewo, 


en 
rat 


Kreis Thorn, ae 
zum Verkauf. (62 
Ein noch gut erhaltener 1 


kiſerner Geldschrank 


Si 1 
F iiſt billigſt zu verkaufen. Nähere 
iR 5 Aut, Graben Are tor 88 


3 85 


Grab-Denkmäler 


in polirtem Granit, Syenit, Marmor zc. als: Obelisken, Kreuz- 

Denkmäler, Flatten, Kiſſen und Hügelſteine in größter Auswahl 

ju ſehr billigen Preiſen, eigenes Fabrikat, eigene en 
in Schweden, eigene Schteifereien, empfiehlt al 


Danzig, Wilh Dach 


Wüchhannengaffe 


— — 


Ein Phaethon, 
ut erhalten, iſt billigſt zu pere, 
aufen. Näh. Altſt. Graben 60.5 


10. Grosse Weimar Lotterie. 


* Ziehung unwiderruflich 7.—9. Juni er. SE 
6700 Gewinne, Werth Looſe d 1 Mark 


+ 


Aerztlich warm empfohlen 


Zarte Nau € 2 0 9000 Hk. empfiehlt 115 beende auch; F Diaphanien. SU 


5 egen Coupons und Brief- 
Hauptgewinne: Br‘ marßen f 


50 000 fk. i. W. | iesentat-Agentur 


l vollſtändiger Erſatz für Glag- auch ſpäter ſuchen wir einen 
malerei, Butzenſcheiben und fi- 


Grabdenkmäler, % Pig en, |. „Lehrling . 


5 20 000 Mk 1 W Oscar Bräuer & C6. Kreuze, Platten, Kiffen in fauberer Arbeit und ff. vergoldeter bestehen aus loſen Blättern, welche monafliche Remuneration, 
SE „. 0 Nicht Händler, ſondern fertige ſämmtliche Ne nach ER ai be Ganter. Dr. N Uster K Kähler, 


Bankgeſchäft, a. Eu 
55 85 Merkitatt an. und dauerhaft auf jede Fenſter⸗ 0 
Porto und Liſten 30 Pf. Berlin W., Leipzigerſtr. enen ig, 125 liheibe aufgeklebt werden können. a ee de eee 
erte. Ar. 108. Possen fit ue. Oswald Scheffler, gonzenplunt ue. Diaphanien Als Stite der Hausfrau 
i 2 Steinmetzmeiſter. ſind ein billiges und ſchönes De- findet ein tüchtiges junges Mäd⸗ 
R korationsmittel für Zimmer undſchen Stellung. Meldungen mi 
. Areppenhäufer, (4513 Abſchrift der Geuaniife an (546 
(d’Arragon & Cornicellus, Frau Bally Bieber, 


BETEN Ip RIED — 
Nan benutze nur die berühn 


0 N nr 6) ; 
uttendörfer'ſu 
ife, v. Dr. Alber. 
d c de en den 
idein, Sommerſproſſon 
empfohlen. Pack 50 Pf. chez Mg 
Rib. Neumann, Cangenmarht 3, 
C Pae hold, Hundegaſſe 38, 
9, Lietzau, Holzmarkt 1, 
9 Lindenberg, Langgaſſe 10. N 


‚Gröffnet 3, ichen . d. Werra. Sweigb. 
Ge Men ede Bg Vieheuſtein. Senne nee 


2 


Culmbacher Expork-Bier 


3 Stärkſte Stahlquelle Deulſchlands, kohlenſäurereich, zu : 
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